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VORBEMERKUNGEN – AUFGABEN DES FACHES RELIGION 
 

Religionsunterricht erschließt die religiöse Dimension der Wirklichkeit des Lebens, trägt zur reli-

giösen Bildung der Kinder bei und hilft ihnen, eine eigene, bewusste religiöse Identität auszubilden.1 

Der Religionsunterricht hat teil am Erziehungs- und Bildungsauftrag des Gymnasiums in der Se-

kundarstufe I. Er orientiert sich grundsätzlich am Individuum als dem aktiven Gestalter seines eigenen 

Bildungsprozesses und respektiert die persönliche Freiheit des Anderen.2 Darum nimmt der Religi-

onsunterricht die Schülerinnen und Schüler, ihre Lebenswelten und ihre Auffassungen von Wirklich-

keit ernst. Er ist deshalb als kommunikatives Handeln zu verstehen und so zu gestalten, dass die Prin-

zipien Lebensbezug, Selbsttätigkeit und Handlungsorientierung berücksichtigt werden.3 Es ist Aufgabe 

religiöser Bildung, den Kindern und Jugendlichen einen verstehenden Zugang zu religiösen Weltdeu-

tungen und Lebensweisen zu erschließen und sie schrittweise zu verantwortlichem Denken und Ver-

halten im Hinblick auf Glauben und Religion zu befähigen. Das schließt die Fähigkeit zu kritischer Re-

flexion und die Ausbildung von Problembewusstsein ein: In seinem Bildungsauftrag wird der Religi-

onsunterricht durch religiöse Pluralität, Individualisierung und Kirchenferne herausgefordert; religiö-

se Pluralität meint dabei nicht nur das Zusammenleben von Menschen unterschiedlicher Konfessio-

nen oder Religionen, nicht nur die Differenzierungen innerhalb des Christentums, sondern zeigt sich 

auch in der jeweils individuellen Verbindung unterschiedlicher, mitunter widersprüchlicher religiöser 

und säkularer Vorstellungen und Praktiken.4 Religion gerät angesichts von „Gleich-Gültigkeit“ und Be-

liebigkeit zunehmend zu einer subjektiven Angelegenheit. 

Der schulische Religionsunterricht ist von der bloßen Verkündigung und Unterweisung in religiö-

se Inhalte grundsätzlich zu unterscheiden. Im Religionsunterricht steht nicht eine affirmativ-

apologetische Glaubensweitergabe im Vordergrund des Geschehens, sondern im Gegenteil die Refle-

xion und kritische Auseinandersetzung mit religiöser Tradition und religiösem Sprachgebrauch, kirch-

licher Lehre und theologischen Argumentationen. Der Evangelische Religionsunterricht reflektiert Re-

ligion und Religiosität entsprechend der Bezugswissenschaft Evangelische Theologie und dem christli-

chen Glauben in seiner evangelischen Ausprägung.5  

Zugleich bietet der Evangelische Religionsunterricht den Raum für die Entwicklung und Ausbil-

dung einer Fragehaltung sowie für die Begegnung mit religiösen Phänomenen und christlicher Praxis. 

Er ermöglicht den Schülerinnen und Schülern, ihre Erfahrungen und Fragen zum Anspruch des christ-

lichen Glaubens in Beziehung zu setzen. Dabei nimmt er die Fragen und Antwortversuche der Kinder 

und Jugendlichen ernst, die sich insbesondere in der Umbruchsituation von der Kindheit ins Jugendal-

ter stellen.  

Vor diesem Hintergrund steht der Religionsunterricht vor den Aufgaben, 
 

• lebensbedeutsames Grundwissen über den christlichen Glauben und andere Religionen zu 

vermitteln, 

 
1 Vgl. MINISTERIUM FÜR SCHULE UND BILDUNG DES LANDES NORDRHEIN-WESTFALEN: Kernlehrplan Evangelische Religionslehre, Düsseldorf 
2019, S. 8. (im Folgenden KLP Ev. Religion) 
2 Vgl. ebd. 
3 Vgl. ebd. 
4 Vgl. a.a.O., S. 9. 
5 Vgl. a.a.O., S. 8. 
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• reflexiv Formen gelebten Glaubens zu erschließen und dadurch 

• die religiöse Dialog- und Urteilsfähigkeit zu fördern.6 
 

Dabei kann der konfessionelle und damit eben nicht neutrale Religionsunterricht in der Begeg-

nung mit einer bestimmten Glaubensüberzeugung und Glaubenspraxis zu einer tragfähigen Lebenso-

rientierung beitragen. Er ermutigt die Schülerinnen und Schüler zu einer eigenen Stellungnahme. In 

ihm wird deutlich, dass Religion zur Entscheidung herausfordert und dass gültige Orientierung im Le-

ben nur vor dem Hintergrund einer begründeten Entscheidung gegeben werden kann. 

 

1. RAHMENBEDINGUNGEN DER FACHLICHEN ARBEIT 
 

Das Goethe-Gymnasium mit ehem. Rethelgymnasium im Düsseldorfer Stadtteil Düsseltal erteilt 

Evangelische Religionslehre in allen Jahrgangsstufen der Sekundarstufe I mit jeweils zwei Wochen-

stunden. In Absprache mit der jeweiligen Fachlehrkraft steht der Religionsunterricht auch Kindern ei-

ner anderen christlichen Konfession, konfessionslosen Schülerinnen und Schülern sowie Angehörigen 

einer nichtchristlichen Religionsgemeinschaft, z.B. der jüdischen oder islamischen, offen. 

Die Fachkonferenz Evangelische Religion nutzt die vom Goethe-Gymnasium eingeführte Lern-

plattform „IServ“ zum Austausch untereinander und mit der Fachgruppe Katholische Religionslehre. 

Zudem werden die verschiedenen Funktionen von IServ an geeigneten Stellen in den Unterricht inte-

griert. So trägt die Fachschaft Evangelische Religionslehre – v.a. in der Jahrgangsstufe 5 – zum Ken-

nenlernen der Schulplattform bei und leistet einen Beitrag zur Orientierung in IServ. 

Des Weiteren besitzt die Fachschaft Evangelische Religionslehre einen Institutionenaccount bei 

der Medienzentrale der Evangelischen Kirche im Rheinland7, über den Filme und Materialien mit den 

Lerngruppen geteilt und zur vertiefenden Arbeit – etwa für ein Filmtagebuch – auch für einen be-

grenzten Zeitraum zu Hause zur Verfügung gestellt werden können.  

 

1.1. Fachliche Bezüge zum Leitbild der Schule 
 

Das Fach Evangelische Religionslehre hat sich die individuelle Förderung als Leitlinie gesetzt. Es 

ist ein zentrales Anliegen, durch gezielte Unterstützung des Lernens die Potenziale jeder Schülerin 

und jedes Schülers in allen Bereichen optimal zu entwickeln. Um dieses Ziel zu erreichen, wird eine 

gemeinsame Vorgehensweise aller Fächer des Lernbereichs angestrebt. Durch eine verstärkte Zu-

sammenarbeit und Koordinierung der Fachbereiche werden Bezüge zwischen den Inhalten der ein-

zelnen Fächer hergestellt. 

 

1.2. Fachliche Bezüge zu den Rahmenbedingungen des schulischen Umfelds 
 

Um die Auseinandersetzung mit den Unterrichtsinhalten bzw. die Anforderungssituationen mög-

lichst authentisch zu gestalten, nimmt der Evangelische Religionsunterricht den konkreten Lebens-

weltbezug der Schülerinnen und Schüler in den Blick. Die für das Fach Evangelische Religionslehre re-

levanten Aspekte der Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler, auf die didaktisch angemessen ein-

 
6 Vgl. KLP Ev. Religion, S. 9. 
7 https://medienzentralen.de/auth.  

https://medienzentralen.de/auth
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gegangen wird, sind den einzelnen Unterrichtseinheiten unter dem Punkt „Lebensweltliche Relevanz“ 

vorangestellt. 

 

1.3. Fachliche Bezüge zu schulischen Standards zum Lehren und Lernen 
 

Methodisch werden im Fach Evangelische Religionslehre die Kompetenzen der Schülerinnen und 

Schüler, besonders im Bereich des Digitalen, systematisch aufgebaut. Durch die wachsenden Metho-

denkompetenzen wird gleichzeitig das eigenverantwortliche Arbeiten weiterentwickelt. 

Das Leistungskonzept des Faches Evangelische Religionslehre ist eingebunden in das Leistungs-

konzept der Schule. 

Im Schulprogramm ist ein einwöchiges Sozialpraktikum in der Jahrgangsstufe 9 fest verankert. 

Dieses wird im Philosophie- bzw. Religionsunterricht thematisch vor- und nachbereitet und durch die 

Fachlehrkraft betreut. Im schulinternen Lehrplan Evangelische Religionslehre S I geschieht dies im 

Themenfeld „Diakonie“.8 

 

1.4. Fachliche Zusammenarbeit mit außerunterrichtlichen Partnern 
 

Die Fachschaft Evangelische Religionslehre profitiert von ihrer engen Vernetzung und Zusam-

menarbeit mit Vertreterinnen und Vertretern der Evangelischen Emmauskirchengemeinde Düssel-

dorf.9 Die Matthäi-Kirche befindet sich direkt auf der anderen Straßenseite, der Schule gegenüber, 

und ist für themenbezogene Unterrichtsgänge schnell zu erreichen. Die Kirche ist auch Ort der jährli-

chen Weihnachtsgottesdienste10 des Goethe-Gymnasiums. Der Gottesdienst wird durch die Pfarre-

rinnen und Pfarrer, die Küsterin und den Kantor der Gemeinde mitgestaltet. 

Darüber hinaus besteht über die Kolleginnen und Kollegen der Fachschaft Katholische Religions-

lehre eine Vernetzung zur katholischen Paulus-Gemeinde. Die Kooperation mit einer jüdischen und 

muslimischen Gemeinde ist angestrebt. Das Goethe-Gymnasium unterstützt über die Fachgruppe 

Evangelische und Katholische Religion die Arbeit des CVJM Düsseldorf11 und den Verein „Flingern 

Mobil“.12 

 

2. RELIGIONSUNTERRICHT UND SCHULSEELSORGE 
 

Seit vielen Jahren pflegen wir am Goethe-Gymnasium die Tradition schulseelsorgerlicher Ange-

bote als Bereicherung des Schulalltags. Mit diesen Angeboten verfolgen wir das Ziel, religiöse Praxis 

auch im und neben dem Schulalltag erlebbar zu machen. Zu besonderen Anlässen (z.B. Erntedank 

und Ostern) feiern wir ökumenischen Gottesdienst gemeinsam mit den katholischen Schülerinnen 

und Schülern, zu Weihnachten wird ein Gottesdienst für alle Lehrkräfte und Lernenden der Schule 

angeboten. Die Teilnahme an Gottesdiensten sowie allen Angeboten des schulseelsorgerlichen Berei-

ches ist freiwillig und nicht Bestandteil der Benotung. 

 
8 s.u. Unterrichtsvorhaben 9.3, S. 35. 
9 https://www.emmaus-duesseldorf.de/, zuletzt abgerufen: 22.02.2022. 
10 Hierzu sei auf den Punkt 2, „Religionsunterricht und Schulseelsorge“, verwiesen. 
11 Hierzu sei auf den Punkt 2, „Religionsunterricht und Schulseelsorge“, verwiesen. 
12 https://www.flingern-mobil.de/, zuletzt abgerufen: 22.02.2022. 
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Darüber hinaus versuchen wir, einmal im Jahr eine gemeinsame Schülerwallfahrt für interessier-

te Schülerinnen und Schüler aller Jahrgangsstufen durchzuführen und beteiligen uns gelegentlich bei 

Aktionen und Veranstaltungen der Kirchengemeinde. Im Advent musizieren wir mit Schülerinnen und 

Schülern im Treppenhaus und unterstützen die Weihnachtsfeier des CVJM für alleinstehende oder 

obdachlose Männer durch die Sammlung von Geschenktüten. 

Im schulseelsorgerlichen/schulpastoralen Bereich stimmen sich die Fachschaften Evangelische 

und Katholische Religionslehre miteinander ab. Ein „Materialpool“ zu möglichen Aktionen des schul-

seelsorgerlichen Bereiches befindet sich im Aufbau. 

Ein Ausbau des schulseelsorgerlichen Bereiches, etwa durch die Etablierung von Schulwander-

fahrten nach Taizé oder zu Evangelischen bzw. Ökumenischen Kirchentagen, ist angestrebt. 

 

3. QUALITÄTSSICHERUNG UND EVALUATION 
 

Die Fachschaft Evangelische Religionslehre überprüft in regelmäßigen Abständen, inwieweit die 

im schulinternen Lehrplan vereinbarten Maßnahmen zum Erreichen der im Kernlehrplan vorgegebe-

nen Ziele geeignet sind. Dazu dienen beispielsweise auch der Austausch sowie die gemeinsame Kon-

zeption von Unterrichtsmaterialien, welche hierdurch mehrfach erprobt und bezüglich ihrer Wirk-

samkeit beurteilt werden. 

Kolleginnen und Kollegen der Fachschaft nehmen regelmäßig an Fortbildungen teil, um fachli-

ches Wissen zu aktualisieren und pädagogische sowie didaktische Handlungsalternativen zu entwi-

ckeln. Die Erkenntnisse und Materialien aus fachdidaktischen Fortbildungen und Implementationen 

werden zeitnah in der Fachgruppe vorgestellt und für alle verfügbar gemacht. 

Feedback von Schülerinnen und Schülern wird als wichtige Informationsquelle zur Qualitätsent-

wicklung des Unterrichts herangezogen. Ein Musterformular für Schülerinnen und Schüler-Feedback 

ist im Anhang hinterlegt.13 

Eine Evaluation des schulinternen Lehrplans erfolgt in geeigneten Abständen. Hierbei werden die 

Erfahrungen ausgewertet und eventuell notwendige Konsequenzen in Form einer Weiterentwicklung 

des schulinternen Lehrplans gezogen. 

 

4. ENTSCHEIDUNGEN ZUM UNTERRICHT 
 

In der weiter unten folgenden14 Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehre-

rinnen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben 

im Fach Evangelische Religionslehre dargestellt. Die Übersicht gibt allen am Bildungsprozess Beteilig-

ten einen Überblick über Themen bzw. Fragestellungen der Unterrichtsvorhaben sowie über beson-

dere Schwerpunkte der Inhalte und der Kompetenzentwicklung.  

Der schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, be-

sondere Interessen von Schülerinnen und Schülern, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer 

Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten o.ä.) bietet. Zur Verdeutlichung dieses Spielraums gibt es da-

her am Ende der Jahrgangsstufe 6 exemplarisch ein optionales viertes Unterrichtsvorhaben, das für 

 
13 s.u. S. 45. 
14 s.u. S. 10. 
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die Umsetzung aller Kompetenzerwartungen nicht mehr erforderlich ist. Zudem sind Abweichungen 

im Rahmen des pädagogischen Gestaltungsspielraums der Lehrkräfte möglich. Dabei bleibt sicherzu-

stellen, dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben alle Kompetenzerwartungen des 

Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 

 

4.1. Grundsätze der fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit 
 

Unter Berücksichtigung des Schulprogramms hat die Fachkonferenz Evangelische Religionslehre 

die folgenden fachdidaktischen und fachmethodischen Grundsätze beschlossen: 
 

• Die fachliche Auseinandersetzung im Religionsunterricht wird grundsätzlich so angelegt, dass 

theologische Inhalte in ihrer Verschränkung und wechselseitigen Erschließung mit den Erfah-

rungen der Schülerinnen und Schüler sowie konkurrierender Deutungen thematisiert wer-

den. 

• Der Ausgangspunkt des Lernens ist in der Regel eine lebensnahe Anforderungssituation zu 

einem fachspezifischen Problem oder einer fachlich bedeutsamen Frage, welche die Erfah-

rungen und Einschätzungen der Schülerinnen und Schüler herausfordert. 

• Je nach Zielsetzung, Fragestellung und Thematik kommen im Religionsunterricht unter-

schiedliche religionsdidaktische Paradigmen (z.B. traditionserschließend, problemorientiert, 

symboldidaktisch, performativ, …) zum Tragen. 

• Originale Begegnungen sind ein wesentliches Prinzip in der Gestaltung von Religionsunter-

richt zur Anregung religiöser Lernprozesse. Dazu gehören authentische Sachquellen („zum 

Anfassen“, z.B. ein jüdischer Gebetsschal oder eine islamische Gebetskette), Exkursionen zu 

außerschulischen Lernorten (z.B. Kirche, Synagoge, Moschee, Hospiz, …) sowie die Einladung 

von Expertinnen bzw. Experten in den Unterricht. 

 

4.2. Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 
 

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 APO-S I sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans Evangelische 

Religionslehre hat die Fachkonferenz im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept 

die nachfolgenden Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen. 

Der besondere Charakter des Faches Evangelische Religionslehre als ordentliches Unterrichtsfach 

besteht in der mitunter spannungsvollen Beziehung zwischen den persönlichen Überzeugungen jeder 

Schülerin bzw. jedes Schülers und der Wissensvermittlung und intellektuellen Reflexion darüber. 

Deshalb sind im Evangelischen Religionsunterricht ausschließlich Leistungen und niemals der persön-

liche Glaube oder die Frömmigkeit Bewertungsgrundlage. 

Die Leistungsbewertung im Fach Evangelische Religionslehre bezieht sich auf die im Zusammen-

hang mit dem Unterricht des jeweiligen Halbjahres progressiv erworbenen Kompetenzen sowie den 

individuellen Lernzuwachs und berücksichtigt neben den für die Jahrgangsstufe festgelegten auch 

weitere unterschiedliche Formen der Lernerfolgsüberprüfung, die die Lernentwicklung bzw. den 

Lernstand der Schülerinnen und Schüler angemessen erfassen und Grundlage für die weitere Förde-

rung sind. Hier bieten sich sinnvolle Möglichkeiten der Differenzierung an. 
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Bewertungsfreie Unterrichtsphasen, etwa zur Erprobung religiöser Ausdrucksformen, sind je 

nach unterrichtlichem Kontext auch feste Bestandteile des Evangelischen Religionsunterrichts. 

Leistungsbewertung ist ein den Lernprozess begleitendes Feedback für Schülerinnen und Schüler, 

das Rückmeldungen zu den erreichten Lernständen gibt sowie eine Hilfe für die Selbsteinschätzung 

und eine Ermutigung für das Weiterlernen darstellt. Dabei ist die Beurteilung von Leistungen jeweils 

mit der Diagnose des erreichten Lernstandes und Hinweisen zum individuellen Lernfortschritt ver-

knüpft. Die Rückmeldungen zum jeweiligen Leistungsstand erfolgen in einer potenzialorientierten 

und motivierenden sowie wertschätzenden Form. 

 

4.2.1. Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“ 
 

Im Fach Evangelische Religionslehre erfolgt in der Sekundarstufe I die Leistungsbewertung aus-

schließlich im Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“. 

Die Bewertung der „Sonstigen Leistungen“ erfolgt, da das Fach Evangelische Religionslehre keine 

spezifische Glaubenshaltung voraussetzt oder einfordert,15 unabhängig von den persönlichen Glau-

bensüberzeugungen der Schülerinnen und Schüler. Sie umfasst stattdessen mündliche und schriftli-

che Beiträge im unterrichtlichen Zusammenhang in Qualität, Quantität und Kontinuität. Dabei wer-

den sowohl Inhalts- wie auch Darstellungsleistungen berücksichtigt. Im Laufe der Sekundarstufe I sol-

len alle im Kernlehrplan ausgewiesenen Formate16 Berücksichtigung finden.  

Bei der Beurteilung dürfen die Ergebnisse schriftlicher Beiträge keine bevorzugte Stellung inner-

halb der Notengebung einnehmen. 

Bei der Bewertung von Leistungen, die die Schülerinnen und Schüler im Rahmen von Partner- 

oder Gruppenarbeiten erbringen, wird neben der Gruppenleistung auch der individuelle Beitrag zum 

Ergebnis der Partner- bzw. Gruppenarbeit einbezogen. 

Folgende Leistungen sind für die einzelnen Jahrgangsstufen möglich: 
 

• im Doppeljahrgang 5/6: Bewertung der verbindlich zu führenden Mappen/Hefte in Bezug auf 

Strukturiertheit und Vollständigkeit der Dokumentation von Arbeitsprozessen und  

-ergebnissen, 

• im Doppeljahrgang 7/8: Bewertung von digitalen Rechercheergebnissen und Präsentationen, 

• im Doppeljahrgang 9/10: Bewertung eines (digitalen) Projektportfolios. 

 

4.2.2. Bewertungskriterien 
 

Die Bewertungskriterien für eine Leistung müssen insbesondere für Schülerinnen und Schüler 

transparent, klar und nachvollziehbar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten sowohl für die 

schriftlichen als auch für die sonstigen Formen der Leistungsüberprüfung:  
 

• Qualität der Beiträge 

• Kontinuität der Beiträge 

• Sachliche Richtigkeit 

• Angemessene Verwendung der Fachsprache 

 
15 Vgl. KLP Ev. Religion, S. 34. 
16 Vgl. a.a.O., S. 35. 
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• Darstellungskompetenz 

• Komplexität/Grad der Abstraktion 

• Selbstständigkeit im Arbeitsprozess 

• Einhaltung gesetzter Fristen 

• Präzision 

• Differenziertheit der Reflexion 

• Bei Gruppenarbeiten 
▪ Übernahme von Verantwortung für das Gruppenergebnis 
▪ Durchführung fachlicher Arbeitsanteile 

• Bei Projekten 
▪ Selbstständige Themenfindung 
▪ Dokumentation des Arbeitsprozesses 
▪ Grad der Selbstständigkeit 
▪ Qualität des Produktes 
▪ Präsentationsfähigkeit 
▪ Reflexion des eigenen Handelns 
▪ Kooperation mit dem Lehrenden / Aufnahme von Beratung 

 

4.2.3. Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung 
 

Die Grundsätze der Leistungsbewertung werden den Schülerinnen und Schülern zu Beginn des 

Schuljahres mitgeteilt. Einzelne Leistungsrückmeldungen erfolgen in mündlicher oder schriftlicher Form. 

Zum Ende jedes Quartals erhält jede Schülerin und jeder Schüler ein individuelles Feedback zum 

Leistungsstand sowie Hinweise zum weiteren Lernfortschritt. Geeignete Gelegenheiten dazu sind Zeiten 

individueller Beratung, Gespräche mit Schülerinnen und Schülern, (Selbst-)Evaluationsbögen und Ge-

spräche an Elternsprechtagen. 

 

4.3. Grundsätze zur fach- und unterrichtsübergreifenden Arbeit 
 

Die Fachschaft Evangelische Religionslehre kooperiert auf Fachschaftsebene mit den Kolleginnen 

und Kollegen der Katholischen Religionslehre. Die Gottesdienste werden gemeinsam mit den Kolle-

ginnen und Kollegen der Katholischen Religionslehre gestaltet. 

Als außerschulische Lernorte werden im Laufe der Sekundarstufe I verbindlich die Matthäi-Kirche 

und das EKO-Haus Düsseldorf ausgewiesen. Der Besuch des EKO-Hauses erfolgt in Kooperation mit 

einem Parallelkurs Praktische Philosophie, mit dem gemeinsam auch die Auswertung des Besuches 

vorgenommen wird. Eine engere Verknüpfung von Themenfeldern mit dem schulinternen Lehrplan 

Praktische Philosophie und die Vertiefung der Zusammenarbeit mit der Fachschaft Philosophie ist an-

gestrebt. 

Darüber hinaus ist der Besuch einer katholischen Kirche – vorzugsweise der Paulus-Kirche –, ei-

ner Moschee und einer Synagoge wünschenswert. 

Das Fach Evangelische Religionslehre beteiligt sich an folgenden fachübergreifenden Unterrichts-

vorhaben: 
 

• Jahrgangsstufe 9: Sozialpraktikum zur Berufsorientierung 

• Medienerziehung in allen Jahrgangsstufen 
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4.4. Lehr- und Lernmittel 
 

Am Goethe-Gymnasium ist für das Fach Evangelische Religionslehre momentan kein Lehrwerk 

verbindlich eingeführt, eine Anschaffung wird aber derzeit geprüft. Die Auswahl der Unterrichtsmate-

rialien obliegt der jeweiligen Lehrkraft. 

Derzeit finden als Bibelausgaben die Revidierte Lutherbibel von 1984 (LUT84) sowie die Einheits-

übersetzung (EÜ) Gebrauch. Ein Wechsel zur Basisbibel sowie die Beschaffung eines Klassensatzes der 

„Einsteigerbibel“ für die Arbeit im Doppeljahrgang 5/6 werden derzeit forciert. 

Darüber hinaus hat sich die Fachkonferenz auf die nachstehenden Hinweise geeinigt, die bei der 

Umsetzung des schulinternen Lehrplans ergänzend zur Umsetzung der Ziele des Medienkompetenz-

rahmens NRW eingesetzt werden können. Bei den Materialien handelt es sich nicht nur um fachspezi-

fische Hinweise. Ergänzend werden zur Orientierung allgemeine Informationen zu grundlegenden 

Kompetenzerwartungen des Medienkompetenzrahmens NRW gegeben, die parallel oder vorberei-

tend zu den unterrichtsspezifischen Vorhaben eingebunden werden können17: 
 

• Digitale Werkzeuge / digitales Arbeiten: 

▪ Basisbibel online:  

https://www.die-bibel.de/bibeln/online-bibeln/lesen/BB/MAT.1/Matth%C3%A4us-1, zuletzt ab-

gerufen: 22.02.2022. 

▪ Medienportal der Evangelischen und Katholischen Medienzentralen:  

https://medienzentralen.de/auth, zuletzt abgerufen: 22.02.2022. 

▪ Online-Bibel-Spiele von Rainer Holweger:  

http://bibel-spiele.net, zuletzt abgerufen: 22.02.2022. 

▪ Berechnung des Ökologischen Fußabdrucks:  

http://fussabdruck.de/, zuletzt abgerufen: 22.02.2022. 

▪ Erstellung von Erklärvideos: 

https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/erklaervideos-im-

unterricht/, zuletzt abgerufen: 22.02.2022. 

▪ Erstellung von Tonaufnahmen: 

https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/das-mini-tonstudio-

aufnehmen-schneiden-und-mischen-mit-audacity/, zuletzt abgerufen: 22.02.2022. 

• Rechtliche Grundlagen: 

▪ Urheberrecht – Rechtliche Grundlagen und Open Content: 

https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/urheberrecht-rechtliche-

grundlagen-und-open-content/, zuletzt abgerufen: 22.02.2022. 

▪ Creative Common Lizenzen: 

https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/creative-commons-

lizenzen-was-ist-cc/, zuletzt abgerufen: 22.02.2022. 

▪ Allgemeine Informationen zur Daten- und Informationssicherheit:  

https://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Datenschutz-und-

Datensicherheit/, zuletzt abgerufen: 22.02.2022. 

 
17 Es sei auch auf die Angaben in der Spalte „Vorhabenbezogene Vorgaben“ der einzelnen Unterrichtsvorhaben auf den Seiten 
11-44 verwiesen. 

https://www.die-bibel.de/bibeln/online-bibeln/lesen/BB/MAT.1/Matth%C3%A4us-1
https://medienzentralen.de/auth
http://bibel-spiele.net/
http://fussabdruck.de/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/erklaervideos-im-unterricht/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/erklaervideos-im-unterricht/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/das-mini-tonstudio-aufnehmen-schneiden-und-mischen-mit-audacity/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/das-mini-tonstudio-aufnehmen-schneiden-und-mischen-mit-audacity/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/urheberrecht-rechtliche-grundlagen-und-open-content/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/urheberrecht-rechtliche-grundlagen-und-open-content/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/creative-commons-lizenzen-was-ist-cc/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/creative-commons-lizenzen-was-ist-cc/
https://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Datenschutz-und-Datensicherheit/
https://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Datenschutz-und-Datensicherheit/
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4.5. Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 
 

Unterrichts-
vorhaben 

Jahrgangsstufe 5 Jahrgangsstufe 6 Jahrgangsstufe 7 Jahrgangsstufe 8 Jahrgangsstufe 9 Jahrgangsstufe 10 

1 
Evangelisch – Katho-
lisch: Wie verschieden 
sind wir? 

Die Bibel – mehr als nur 
ein Buch?  

(Ur-)Kunde Bibel? – 
Wie das Neue Testa-
ment von Jesus erzählt 

Aus Liebe zur Kirche 
und den Menschen? – 
Die Reformation 

„Es ist nicht gut, dass 
der Mensch allein sei“ 
(Gen 2,18)? – Leben in 
partnerschaftlichen 
Beziehungen 

„Und er tat seinen 
Mund auf und lehrte 
sie“ (Mt 5,2) – Die 
Bergpredigt: Regie-
rungserklärung des 
Reiches Gottes? 

2 

„Vielleicht ist Gott ganz 
anders, als wir ihn uns 
vorstellen“? – Gottes-
bilder und ihre Wan-
delbarkeit im Laufe des 
Lebens (Abraham) 

„Im Anfang schuf Gott 
Himmel und Erde“ (Gen 
1,1) – Schöpfungsglau-
be als Schöpfungsauf-
trag? 

Ein Glaube, viele Ge-
sichter? – Kirche(n) und 
religiöse Gemeinschaf-
ten in Vergangenheit 
und Gegenwart 

Ziel: Gerechtigkeit – 
Göttliche Verheißung 
oder menschliche Her-
ausforderung? (Pro-
phetie) 

Verwirrende Vielfalt 
oder hilfreiche Orien-
tierung? – Weltbilder 
und Lebensregeln in 
Religionen und Weltan-
schauungen (Fernöstli-
che Religionen) 

„Die Kirche macht es 
einem bitter schwer, 
sie zu verteidigen“ (Eli-
sabeth Schmidt)? – 
Kirche im Nationalsozi-
alismus 

3 

„Wer ist dieser?“ (Mk 
4,41) – Die Botschaft 
Jesu vom Reich Gottes 
in Wort und Tat, 
exemplarisch darge-
stellt anhand von aus-
gewählten Gleichnissen 
und Heilungserzählun-
gen 

Der Glaube an Gott in 
den abrahamitischen 
Religionen – völlig ver-
schieden oder voller 
Gemeinsamkeiten? 

Sekten, Okkultismus, 
Esoterik: „Neue Wege 
zum Heil“? – Der 
Mensch auf der Suche 
nach Sinn und Halt in 
der pluralen Welt  

Der Tod Jesu am Kreuz 
– Grausamkeit mit hö-
herem Sinn oder sinn-
los grausam? 

„Nächstenliebe leben“? 
– Idee, Geschichte und 
Einsatzbereiche der 
Diakonie18 

„Brandbeschleuniger“ 
oder „Friedensförde-
rer“? – Religionen zwi-
schen Gewalt und Frie-
den  

4 

Zeit erleben, Zeit ge-
stalten? – Feste in 
Christentum, Judentum 
und Islam 

Gemeinschaft in der 
Vielfalt? – Ökumene 
(optional)19 

Gott – erfahrbarer 
Wegbegleiter oder 
unbegreifliches Ge-
heimnis? (Exodus) 

Überall und/oder nir-
gends? – Religiöse Prä-
gungen in Alltag und 
Kultur 

Tod – das absolute 
Ende oder die Tür zum 
Leben? 

„Wo bist du, Gott?“ – 
Gott bestreiten, erfah-
ren, bezeugen 

 
18 Integration des Sozialpraktikums Klasse 9 
19 Dieses Unterrichtsvorhaben ist optional, d.h. nicht notwendig zur vollständigen Umsetzung des KLP. 
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Jahrgangsstufe 5 
 
 

Unterrichtsvorhaben 5.1: Evangelisch – katholisch: Wie verschieden sind wir? 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
Kirche in konfessioneller Vielfalt [ IF 4]; Leben in Gemeinschaft [ IF 1] 

Lebensweltliche Relevanz: 
Ankommen am Goethe-Gymnasium: neue Mitschülerinnen und Mitschüler in neuen Klassen- und Kursverbänden und mit neuen Lehrerinnen und Lehrern; ggf. erstmalige 
Aufteilung in einen konfessionellen Religionsunterricht, Trennung von besten Freundinnen/Freunden für den Religionsunterricht 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen Inhaltsfeldbezogene Kompetenzerwartungen Vorhabenbezogene Vereinbarungen 
Sachkompetenz – Wahrnehmungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeu-

gungen religiöse Bezüge und Fragen (SK 3). 
 

Sachkompetenz – Deutungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o beschreiben auf einem grundlegenden Niveau reli-

giöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen und 
setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie 
sowie zu Lebensgeschichten anderer Menschen (SK 
5). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o beschreiben bei eigenen Urteilen die zu Grunde ge-

legten Maßstäbe (UK 2). 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o beschreiben die Entstehung der Kirche aus dem 

Glauben an Jesus Christus und identifizieren sie als 
Nachfolgegemeinschaft, 

o beschreiben unterschiedliche christliche Konfessio-
nen und Denominationen anhand von Gebäuden, 
Personen und religiöser Praxis, 

o differenzieren zwischen Kirche als Gebäude und als 
Glaubensgemeinschaft und erläutern Zusammen-
hänge zwischen beiden Formen, 

o identifizieren eine evangelische Ortsgemeinde als 
eine Konkretion von Kirche, 

o vergleichen die evangelische und die katholische Kir-
che in Bezug auf Gemeinsamkeiten und Unterschie-
de, 

o identifizieren Gotteshäuser als Orte gelebten Glau-
bens und unterscheiden diese von profanen Räu-
men, 

o identifizieren Symbole des christlichen Glaubens so-
wie religiöse Formensprache, 

o benennen Beispiele von ökumenischer Zusammen-
arbeit, 

o beschreiben für konkrete Situationen aus ihrer Le-

Inhaltliche Akzente des Vorhabens: 
o Evangelisch – katholisch: Gemeinsamkeiten 

und Unterschiede (Praxis [z.B. Liturgie, Kir-
chengebäude], Selbstverständnis, institutionel-
ler Aufbau) 

o Vergleich mit einer weiteren christlichen Kirche 
(z.B. orthodox) 

o Gemeinde vor Ort: Tätigkeitsfelder einer Kir-
chengemeinde 

o „Auf gute Nachbarschaft“: Besuch der ev. Mat-
thäi-Kirche/kath. Pauluskirche oder Einladung 
eines Vertreters/einer Vertreterin der Ge-
meinde/n 

o Exkurs: Ökumene 
 

Methodische Akzente des Vorhabens: 
o Miteinander sprechen und arbeiten trainieren, 

z.B. durch 
- Kugellager-Methode, 
- Think–Pair–Share-Methode. 

o ggf.: religiöse Räume wahrnehmen und deuten 
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benswelt gemeinschaftsförderliches und gemein-
schaftshinderliches Verhalten, auch im Hinblick auf 
die Nutzung sozialer Medien, 

o deuten biblische Texte, in denen es um das Gelingen 
oder Nichtgelingen von Gemeinschaft geht, vor dem 
Hintergrund eigener Erfahrungen. 

 

Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o vergleichen und bewerten unterschiedliche Erfah-

rungen mit Kirche, 
o erörtern in Ansätzen die Bedeutung unterschiedli-

cher Glaubenspraktiken für die verschiedenen Kon-
fessionen, 

o beurteilen biblische und außerbiblische Regeln für 
ein gutes Miteinander und Möglichkeiten eines kon-
struktiven Umgangs mit Konflikten. 

 
 

  



 
 

Schulinterner Lehrplan: Evangelische Religionslehre (S I) (Stand: SJ 2021/2022) 

 

 

13 

Unterrichtsvorhaben 5.2: „Vielleicht ist Gott ganz anders, als wir ihn uns vorstellen“? – Gottesbilder und ihre Wandelbarkeit im Lau-
fe des Lebens 
  

Inhaltliche Schwerpunkte: 
Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott [ IF 2]; Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen Glaubens [ IF 6] 

Lebensweltliche Relevanz: 
Auseinandersetzung mit eigenen Grunderfahrungen und deren Deutung; Erschließung von Lebensdeutungen aus dem Glauben angesichts einer nicht mehr selbstverständ-
lichen religiösen Sozialisation; Erschließung des Phänomens Glaube und Gottesbeziehung angesichts einer nicht mehr selbstverständlichen religiösen Sozialisation 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen Inhaltsfeldbezogene Kompetenzerwartungen Vorhabenbezogene Vereinbarungen 
Sachkompetenz – Wahrnehmungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die 

Ausgangspunkt religiösen Fragens sein können (SK 
2). 

 

Sachkompetenz – Deutungskompetenz: 
o beschreiben auf einem grundlegenden Niveau reli-

giöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen und 
setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie 
sowie zu Lebensgeschichten anderer Menschen (SK 
5). 

 

Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erschließen angeleitet künstlerische Darstellungen 

mit religiösen Inhalten (MK 3), 
o identifizieren und erschließen unterschiedliche 

grundlegende Formen religiöser Sprache (u.a. bibli-
sche Erzählung, Psalm, Gebet, Lied) (MK 4), 

o geben Inhalte religiös relevanter Medien mündlich 
und schriftlich wieder (MK 5). 

 
Handlungskompetenz – Dialogkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Er-

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o beschreiben subjektive Gottesvorstellungen, 
o identifizieren in biblischen Erzählungen Erfahrungen 

mit Gott, 
o erläutern die Grundhaltung des Glaubens an Gott in 

biblischen Erzählungen als Vertrauen, 
o beschreiben in Auseinandersetzung mit biblischen 

Texten in elementarer Form lebensgeschichtliche 
Veränderungen von Gottesvorstellungen und Got-
tesglauben sowie deren Anlässe, 

o erklären anhand von biblischen Erzählungen die 
gemeinsame Berufung auf Abraham in Judentum, 
Christentum und Islam. 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erörtern die Entwicklung bzw. Veränderung von 

Gottesvorstellungen und Gottesglauben im Lebens-
lauf bei sich und anderen und formulieren erste Ein-
schätzungen dazu, 

o begründen in Ansätzen einen eigenen Standpunkt 
zur Frage nach Gott, 

o erörtern an Beispielen Gemeinsamkeiten und Unter-
schiede in Glaube und Glaubenspraxis von Men-
schen jüdischen, christlichen sowie islamischen 

Inhaltliche Akzente des Vorhabens: 
o Gottesvorstellungen der Schülerinnen und 

Schüler 
o (Weiter-)Entwicklung von Gottesbildern (Wan-

delbarkeit von Gottesbildern aufgrund neuer 
Erfahrungen mit Gottx) 

o Vätergeschichten: Abraham – mit Gott unter-
wegs 

o Exkurs: Abraham als Stammvater dreier Religi-
onen – wie Juden, Christen und Muslime sich 
auf Abraham berufen 

 

Methodische Akzente des Vorhabens: 
o (biblische) Geschichten erzählen 
o Bildbetrachtung 

 
 
x z.B. anhand der Lektüre des Buches „An der Arche um 
Acht“ von Ulrich Hub, Fischer Kinder- und Jugendta-
schenbuch, 4. Aufl. 2017  
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fahrungen, Vorstellungen und Überzeugungen und 
stellen diese dar (HK 1). 

Glaubens. 
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Unterrichtsvorhaben 5.3: „Wer ist dieser?“ (Mk 4,41) – Die Botschaft Jesu vom Reich Gottes in Wort und Tat, exemplarisch darge-
stellt anhand von ausgewählten Gleichnissen und Heilungserzählungen 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt [ IF 3]; Leben in Gemeinschaft [ IF 1] 

Lebensweltliche Relevanz: 
Begegnung mit der Botschaft neutestamentlicher Texte aus zeitlicher und kultureller Distanz; religiöse Sprache als Zugang zu religiösen/biblischen Texten; Begegnung mit 
Zuspruch und Anspruch der Botschaft Jesu aus zeitlicher und kultureller Distanz 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen Inhaltsfeldbezogene Kompetenzerwartungen Vorhabenbezogene Vereinbarungen 
Sachkompetenz – Deutungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer 

Aussagen und Einsichten für das heutige Leben und 
stellen ihre Ergebnisse dar (SK 6). 

 

Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o finden zielgerichtet Texte in der Bibel (MK 1), 
o erschließen biblische Texte mit grundlegenden 

Hilfsmitteln (u.a. Sachverzeichnisse, historische Ta-
bellen, Karten) und ordnen sie ein (MK 2), 

o erschließen angeleitet künstlerische Darstellungen 
mit religiösen Inhalten (MK 3). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Be-

zug auf religiöse und ethische Fragen und bewerten 
Antworten auf diese (UK 1), 

o beschreiben bei eigenen Urteilen die zu Grunde ge-
legten Maßstäbe (UK 2), 

o bewerten ansatzweise individuelle und gesell-
schaftliche Handlungsweisen vor dem Hintergrund 
biblischer Maßstäbe (UK 3). 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o benennen wesentliche Stationen im Leben Jesu, 
o ordnen Jesus von Nazareth in seine Zeit und Umwelt 

ein, 
o erläutern an neutestamentlichen Beispielen den Zu-

sammenhang von Jesu Reden und Handeln, 
o erklären an Beispielen Jesu Auftreten und Handeln 

als Auseinandersetzung mit der jüdischen Tradition, 
o erklären, dass für Menschen christlichen Glaubens 

Jesus von Nazareth der im Alten Testament verhei-
ßene Messias ist, 

o beschreiben für konkrete Situationen aus ihrer Le-
benswelt gemeinschaftsförderliches und gemein-
schaftshinderliches Verhalten, auch im Hinblick auf 
die Nutzung sozialer Medien, 

o deuten biblische Texte, in denen es um das Gelingen 
oder Nichtgelingen von Gemeinschaft geht, vor dem 
Hintergrund eigener Erfahrungen. 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erörtern die Bedeutung von Orientierungen an Le-

ben und Botschaft von Jesus, dem Christus, im All-
tag, 

o beurteilen biblische und außerbiblische Regeln für 

Inhaltliche Akzente des Vorhabens: 
o Leben in Palästina vor 2000 Jahren: Geogra-

phie, Wohnen, Landwirtschaft, Herrschaft, 
Gruppierungen (Sadduzäer, Pharisäer, Essener, 
Zeloten) 

o Das Judentum zur Zeit Jesu: Die Bedeutung des 
Tempels, Messiaserwartung 

o Stationen im Leben Jesu von Nazareth 
o Jesu Verkündigung: Gleichnisse, Wunder (aus-

gewählte Beispiele) 
o Spuren von Jesus im Alltag begegnen 

 

Methodische Akzente des Vorhabens: 
o Förderung des selbstständigen Arbeitens (z.B. 

Lerntheke, Stationenlernen, …), ggf. Einübung 
des Umgangs mit IServ durch Abfotografieren 
und Hochladen der Ergebnisse (Schul-iPads) 
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ein gutes Miteinander und Möglichkeiten eines kon-
struktiven Umgangs mit Konflikten. 
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Unterrichtsvorhaben 5.4: Zeit erleben, Zeit gestalten? – Feste in Christentum, Judentum und Islam 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf [ IF 7]; Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie muslimischen Glaubens [ IF 
6] 

Lebensweltliche Relevanz: 
Begegnung mit Ausdrucksformen kirchlicher Glaubenspraxis vor dem Hintergrund einer nicht mehr selbstverständlichen religiösen Sozialisation; Erfahrung von Festen als 
grundlegende, gemeinsame Ausdrucksformen religiösen Lebens über das Christentum hinaus 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen Inhaltsfeldbezogene Kompetenzerwartungen Vorhabenbezogene Vereinbarungen 
Sachkompetenz – Wahrnehmungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o identifizieren und beschreiben religiöse Phänomene 

und Handlungen anhand von grundlegenden 
Merkmalen (SK 1). 

 

Sachkompetenz – Deutungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erklären an Beispielen die sozialisierende und kul-

turprägende Bedeutung religiös begründeter Le-
bensweisen (SK 7). 

 

Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o recherchieren angeleitet, auch in webbasierten 

Medien, Informationen und Daten zu religiös rele-
vanten Themen und geben sie adressatenbezogen 
weiter (MK 6). 

 

Handlungskompetenz – Dialogkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen 

in anderen Lebenssituationen und anderen religiö-
sen Kontexten ein (HK 2). 

 

Handlungskompetenz – Gestaltungskompetenz: 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o identifizieren innerhalb des Jahreskreises christliche, 

jüdische und muslimische Feiertage, 
o erklären Herkunft und Bedeutung christlicher Feier-

tage im Jahreskreis und vergleichen sie mit der Her-
kunft und Bedeutung jüdischer und muslimischer 
Feiertage, 

o unterscheiden am Beispiel eines christlichen Festes 
religiöse und säkulare Ausdrucksformen, 

o identifizieren und erklären Übergangsrituale im Le-
benslauf von Menschen christlichen Glaubens als re-
ligiös gestalteten Umgang mit bedeutsamen Le-
benssituationen, 

o beschreiben zentrale Rituale und religiöse Handlun-
gen in Judentum, Christentum und Islam als Gestal-
tungen des Glaubens und Lebens. 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o beurteilen christliche Feste und Rituale bezüglich der 

Relevanz für ihr eigenes Leben und das von anderen, 
o setzen sich mit der Bedeutung von Festen, Feiern 

und Ritualen für die jüdische, christliche und musli-
mische Religion auseinander und formulieren erste 
Einschätzungen zu Ähnlichkeiten und Unterschieden, 

Inhaltliche Akzente des Vorhabens: 
o Feste im Kirchenjahr 
o Übergangsrituale (z.B. Taufe, Konfirmation) 
o Liturgische Formensprache (z.B. Symbole, Far-

ben, Gesten) 
o ausgewählte Feste und Feiern in Judentum, 

Christentum und Islam im Vergleich (z.B. Chan-
ukka, Weihnachten und Zuckerfest) oder Bräu-
che eines Festes in verschiedenen Ländern re-
cherchieren1 

o Jüdischer/muslimischer Jahreskreis 
 

Methodische Akzente des Vorhabens: 
o eine Internetrecherche durchführen 
o (Mit-)Gestaltung einer gottesdienstlichen Feier 

(z.B. zum nächsten bevorstehenden christli-
chen Fest) 

 
1 z.B. über http://relilex.de/schlagwort/feste/ 
(22.02.2022) 

http://relilex.de/schlagwort/feste/
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Die Schülerinnen und Schüler … 
o gestalten einfache religiöse Handlungen der christ-

lichen Tradition (u.a. Gebet und Lied) mit oder leh-
nen eine Teilnahme begründet ab (HK 4). 

o erörtern an Beispielen Gemeinsamkeiten und Unter-
schiede in Glaube und Glaubenspraxis von Men-
schen jüdischen, christlichen sowie islamischen 
Glaubens, 

o bewerten Verhalten gegenüber Menschen anderer 
religiöser Überzeugungen im Alltag in Bezug auf 
Wertschätzung und Respekt. 
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Jahrgangsstufe 6 
 
 

Unterrichtsvorhaben 6.1: Die Bibel – mehr als nur ein Buch? 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
Die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung [ IF 5]; Leben in Gemeinschaft [ IF 1]; Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott [ IF 2] 

Lebensweltliche Relevanz: 
mögliche Deutung eigener Lebenserfahrungen mithilfe biblischer Glaubenserzählungen; Begegnung mit biblischen Motiven in einer vom Christentum geprägten Kultur; 
Frage nach dem Verständnis und der Relevanz biblischer Texte angesichts von Fundamentalismus und historisierenden Missverständnissen 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen Inhaltsfeldbezogene Kompetenzerwartungen Vorhabenbezogene Vereinbarungen 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o finden zielgerichtet Texte in der Bibel (MK 1), 
o erschließen biblische Texte mit grundlegenden 

Hilfsmitteln (u.a. Sachverzeichnisse, historische Ta-
bellen, Karten) und ordnen sie ein (MK 2), 

o identifizieren und erschließen unterschiedliche 
grundlegende Formen religiöser Sprache (u.a. bibli-
sche Erzählung, Psalm, Gebet, Lied) (MK 4). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Be-

zug auf religiöse und ethische Fragen und bewerten 
Antworten auf diese (UK 1), 

o bewerten ansatzweise individuelle und gesell-
schaftliche Handlungsweisen vor dem Hintergrund 
biblischer Maßstäbe (UK 3). 

 

Handlungskompetenz – Gestaltungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o planen, gestalten und präsentieren fachbezogene 

Medienprodukte adressatengerecht und nutzen 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erläutern in Grundzügen Entstehung und Aufbau der 

Bibel, 
o beschreiben die Bibel als Bibliothek mit Büchern un-

terschiedlicher Herkunft und Texten unterschiedli-
cher Gattung, 

o zeigen auf, dass biblische Erzählungen Erfahrungen 
ausdrücken, die Menschen mit Gott gemacht haben, 

o beschreiben in elementarer Form mögliche Bedeu-
tungen biblischer Aussagen und Einsichten für das 
heutige Leben, 

o beschreiben für konkrete Situationen aus ihrer Le-
benswelt gemeinschaftsförderliches und gemein-
schaftshinderliches Verhalten, auch im Hinblick auf 
die Nutzung sozialer Medien, 

o deuten biblische Texte, in denen es um das Gelingen 
oder Nichtgelingen von Gemeinschaft geht, vor dem 
Hintergrund eigener Erfahrungen, 

o erläutern die Grundhaltung des Glaubens an Gott in 
biblischen Erzählungen als Vertrauen, 

o identifizieren in biblischen Erzählungen Erfahrungen 
mit Gott 

o beschreiben in Auseinandersetzung mit biblischen 

Inhaltliche Akzente des Vorhabens: 
o Eine ganze Bibliothek: Aufbau der Bibel 
o Vom Lagerfeuer zum Kanon: Entstehung und 

Überlieferung biblischer Schriften 
o Hebräisch und Griechisch: Die Originalsprachen 

der Bibel 
o Die Bibel als Leitfaden für unser Miteinander? 

Streit und Konflikte 
o eine exemplarische Ur- oder Vätergeschichte 

(z.B. Kain und Abel [Gen 4], Turmbau zu Babel 
[Gen 11,1-9], Jakob und Esau [Gen 27]) oder 
Psalm 104 

o Die Bibel – heute noch aktuell? 
 

Methodische Akzente des Vorhabens: 
o Umgang mit der Bibel 
o eine Rollenbiografie schreiben 
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Möglichkeiten des digitalen Veröffentlichens und 
Teilens (HK 6). 

Texten in elementarer Form lebensgeschichtliche 
Veränderungen von Gottesvorstellungen und Got-
tesglauben sowie deren Anlässe. 

 

Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erörtern die besondere Bedeutung der Bibel für 

Menschen christlichen Glaubens, 
o beurteilen in elementarer Form die Relevanz bibli-

scher Glaubenserzählungen für Menschen heute, 
o beurteilen biblische und außerbiblische Regeln für 

ein gutes Miteinander und Möglichkeiten eines kon-
struktiven Umgangs mit Konflikten. 
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Unterrichtsvorhaben 6.2: „Im Anfang schuf Gott Himmel und Erde“ (Gen 1,1) – Schöpfungsglaube als Schöpfungsauftrag? 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
Verantwortung für die Welt als Gottes Schöpfung [ IF 1]; Die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung [ IF 5] 

Lebensweltliche Relevanz: 
Aufgabe der Identitätsfindung: Anstoßen und Begleiten des Nachdenkens über sich, Gott und die Welt, über Ursprung und Ziel des Lebens; Anregen des Staunens über die 
Schöpfung angesichts von zunehmender Gleichgültigkeit und Beliebigkeit; Bedenken der eigenen vielfältigen – positiven wie negativen – Erfahrungen und Fähigkeiten; 
Wahrnehmen der vielfältigen – positiven wie negativen – Erfahrungen und Fähigkeiten anderer 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen Inhaltsfeldbezogene Kompetenzerwartungen Vorhabenbezogene Vereinbarungen 
Sachkompetenz – Deutungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o entfalten ihre Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der 

Welt sowie der eigenen Existenz und formulieren 
mögliche Antworten (SK 4), 

o untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer 
Aussagen und Einsichten für das heutige Leben und 
stellen ihre Ergebnisse dar (SK 6). 

 

Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o geben Inhalte religiös relevanter Medien mündlich 

und schriftlich wieder (MK 5), 
o recherchieren angeleitet, auch in webbasierten 

Medien, Informationen und Daten zu religiös rele-
vanten Themen und geben sie adressatenbezogen 
weiter (MK 6). 

 

Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Be-

zug auf religiöse und ethische Fragen und bewerten 
Antworten auf diese (UK 1), 

o bewerten ansatzweise individuelle und gesell-
schaftliche Handlungsweisen vor dem Hintergrund 
biblischer Maßstäbe (UK 3). 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o beschreiben in Ansätzen das Verhältnis von gegen-

wärtigen Erklärungsansätzen zur Weltentstehung 
und dem biblischen Schöpfungsgedanken, 

o identifizieren die biblischen Schöpfungstexte als 
Glaubensaussagen, 

o erläutern Beispiele der Übernahme von Verantwor-
tung für das Leben und in der (Um-)Welt als Konse-
quenz aus dem Verständnis der Welt als Schöpfung 
Gottes, 

o zeigen auf, dass biblische Erzählungen Erfahrungen 
ausdrücken, die Menschen mit Gott gemacht haben, 

o beschreiben in elementarer Form mögliche Bedeu-
tungen biblischer Aussagen und Einsichten für das 
heutige Leben. 

  
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erörtern bezogen auf ihren Alltag die Möglichkeiten 

eines nachhaltigen Umgangs mit den Ressourcen 
der Erde vor dem Hintergrund der Verantwortung 
für die Schöpfung, 

o beurteilen in elementarer Form die Relevanz bibli-
scher Glaubenserzählungen für Menschen heute. 

Inhaltliche Akzente des Vorhabens: 
o Der Schöpfungsbericht als Mythos (Vergleich 

von Gen 1,1-2,4a mit einem Schöpfungsmythos 
einer anderen Kultur, z.B. Babylonier, Ägypter, 
Maya) 

o Vergleich beider Schöpfungserzählungen in 
Gen 1 und 2 

o Der Mensch als Geschöpf und Ebenbild Gottes 
o Den nahen und den fernen Nächsten wahr-

nehmen: Wie gehen wir miteinander um? 
o „Bebauen und bewahren“: Was wollen die 

Schöpfungstexte vom Menschen? 
o Die Schöpfung bewahren – wie geht das? 

 

Methodische Akzente des Vorhabens: 
o Eine Internetrecherche durchführen (z.B.  

Fairtrade1, Globaler Supermarkt2,  Schokofair3, 
FAIR-o-mat4) 

o Grafisieren von Texten 
 

1 https://www.fairtrade-deutschland.de/was-ist-
fairtrade.html  (22.02.2022) 
2 https://globalersupermarkt.de/ (22.02.2022) 
3 https://www.schokofair.de/ (22.02.2022) 
4 https://www.fair-o-mat.de/ (22.02.2022) 

https://www.fairtrade-deutschland.de/was-ist-fairtrade.html
https://www.fairtrade-deutschland.de/was-ist-fairtrade.html
https://globalersupermarkt.de/
https://www.schokofair.de/
https://www.fair-o-mat.de/
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Handlungskompetenz – Gestaltungskompetenz: 
o entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter 

biblischer Texte Entwürfe zur Bewältigung gegen-
wärtiger Lebenswirklichkeit (HK 5). 

 
Optional: Erarbeitung mit einer Lektüre, z.B. 
- RICHTER, JUTTA: Der Hund mit dem gelben Herzen 

oder die Geschichte vom Gegenteil, dtv 2000 
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Unterrichtsvorhaben 6.3: Der Glaube an Gott in den abrahamitischen Religionen – völlig verschieden oder voller Gemeinsamkeiten? 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen Glaubens [ IF 6]; Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott [ IF 2]; Ausdrucks-
formen von Religion im Lebens- und Jahreslauf [ IF 7] 

Lebensweltliche Relevanz: 
Begegnung mit Zeugnissen und Zeugen anderer Religionen im Umfeld; Gegenwärtigkeit anderer Religionen in den Medien und Notwendigkeit der Sachinformation und 
Bestimmung der eigenen religiösen Identität innerhalb der pluralen Welt 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen Inhaltsfeldbezogene Kompetenzerwartungen Vorhabenbezogene Vereinbarungen 
Sachkompetenz – Wahrnehmungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o identifizieren und beschreiben religiöse Phänomene 

und Handlungen anhand von grundlegenden 
Merkmalen (SK 1). 

 

Sachkompetenz - Deutungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o beschreiben auf einem grundlegenden Niveau reli-

giöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen und 
setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie 
sowie zu Lebensgeschichten anderer Menschen (SK 
5), 

o erklären an Beispielen die sozialisierende und kul-
turprägende Bedeutung religiös begründeter Le-
bensweisen (SK 7). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o beschreiben bei eigenen Urteilen die zu Grunde ge-

legten Maßstäbe (UK 2). 
 
Handlungskompetenz – Dialogkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern 

eigener sowie anderer religiöser und nichtreligiöser 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erklären anhand von biblischen Erzählungen die 

gemeinsame Berufung auf Abraham in Judentum, 
Christentum und Islam, 

o vergleichen Ausstattung und Funktionen einer Syna-
goge, einer Kirche und einer Moschee, 

o beschreiben zentrale Rituale und religiöse Handlun-
gen in Judentum, Christentum und Islam als Gestal-
tungen des Glaubens und Lebens, 

o beschreiben subjektive Gottesvorstellungen, 
o erläutern die Grundhaltung des Glaubens an Gott in 

biblischen Erzählungen als Vertrauen, 
o identifizieren innerhalb des Jahreskreises christliche, 

jüdische und muslimische Feiertage, 
o erklären Herkunft und Bedeutung christlicher Feier-

tage im Jahreskreis und vergleichen sie mit der Her-
kunft und Bedeutung jüdischer und muslimischer 
Feiertage. 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erörtern an Beispielen Gemeinsamkeiten und Unter-

schiede in Glaube und Glaubenspraxis von Men-
schen jüdischen, christlichen sowie islamischen 
Glaubens, 

Inhaltliche Akzente des Vorhabens: 
o Abraham als Stammvater von Juden, Christen 

und Muslimen 
o Grundlagen des Islam (Mohammed; Der Koran; 

Die Fünf Säulen; Die Moschee; Muslimische 
Feste [z.B. Opferfest] 

o Grundlagen des Judentums (Der Tenach; Die 
Synagoge; Der Sabbat; Jüdische Feste [z.B. Pes-
sach]; JHWH – Der Name Gottes) 

o „Richtig“ oder „unangemessen“? – Eine Be-
gegnung vorbereiten  

 

Methodische Akzente des Vorhabens: 
o Förderung des selbstständigen Arbeitens (z.B. 

Lerntheke, Stationenlernen, …), ggf. Einübung 
des Umgangs mit IServ durch Abfotografieren 
und Hochladen der Ergebnisse (Schul-iPads) 

o fakultativ: Besuch in einer Synagoge/Moschee 
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Überzeugungen respektvoll und entwickeln Mög-
lichkeiten und Voraussetzungen für ein respektvol-
les und tolerantes Miteinander (HK 3). 

o nehmen zu einseitigen Darstellungen von Menschen 
jüdischen, christlichen und islamischen Glaubens im 
Alltag oder in den Medien Stellung, 

o bewerten Verhalten gegenüber Menschen anderer 
religiöser Überzeugungen im Alltag in Bezug auf 
Wertschätzung und Respekt, 

o erörtern die Entwicklung bzw. Veränderung von 
Gottesvorstellungen und Gottesglauben im Lebens-
lauf bei sich und anderen und formulieren erste Ein-
schätzungen dazu, 

o begründen in Ansätzen einen eigenen Standpunkt 
zur Frage nach Gott, 

o setzen sich mit der Bedeutung von Festen, Feiern 
und Ritualen für die jüdische, christliche und musli-
mische Religion auseinander und formulieren erste 
Einschätzungen zu Ähnlichkeiten und Unterschieden. 
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Unterrichtsvorhaben 6.4: Gemeinschaft in der Vielfalt? – Ökumene 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
Kirche in konfessioneller Vielfalt [ IF 4]; Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen Glaubens [ IF 6] 
(Dieses Unterrichtsvorhaben ist optional, d.h. nicht notwendig zur vollständigen Umsetzung des KLP) 

Lebensweltliche Relevanz: 
Begegnung mit Zeugnissen und Zeugen anderer Konfessionen im Umfeld; Gegenwärtigkeit anderer Konfessionen in den Medien und Notwendigkeit der Sachinformation 
und Bestimmung der eigenen religiösen Identität innerhalb der pluralen Welt 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen Inhaltsfeldbezogene Kompetenzerwartungen Vorhabenbezogene Vereinbarungen 
Sachkompetenz – Wahrnehmungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o identifizieren und beschreiben religiöse Phänomene 

und Handlungen anhand von grundlegenden 
Merkmalen (SK 1). 

 

Sachkompetenz - Deutungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o beschreiben auf einem grundlegenden Niveau reli-

giöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen und 
setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie 
sowie zu Lebensgeschichten anderer Menschen (SK 
5), 

o beschreiben an Beispielen die sozialisierende und 
kulturprägende Bedeutung religiös begründeter Le-
bensweisen (SK 7). 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o recherchieren angeleitet, auch in webbasierten 

Medien, Informationen und Daten zu religiös rele-
vanten Themen und geben sie adressatenbezogen 
weiter (MK 6). 

 

Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o beschreiben die Entstehung der Kirche aus dem 

Glauben an Jesus Christus und identifizieren sie als 
Nachfolgegemeinschaft, 

o vergleichen die evangelische und die katholische Kir-
che in Bezug auf Gemeinsamkeiten und Unterschie-
de, 

o benennen Beispiele von ökumenischer Zusammen-
arbeit, 

o erklären anhand von biblischen Erzählungen die 
gemeinsame Berufung auf Abraham in Judentum, 
Christentum und Islam, 

o beschreiben zentrale Rituale und religiöse Handlun-
gen in Judentum, Christentum und Islam als Gestal-
tungen des Glaubens und Lebens. 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erörtern in Ansätzen die Bedeutung unterschiedli-

cher Glaubenspraktiken für die verschiedenen Kon-
fessionen, 

o erörtern an Beispielen Gemeinsamkeiten und Unter-
schiede in Glaube und Glaubenspraxis von Men-
schen jüdischen, christlichen sowie islamischen 
Glaubens, 

Inhaltliche Akzente des Vorhabens: 
o Taufe: Zeichen von Ökumene? 
o Ökumene in der Nachbarschaft: Wie und wo 

arbeiten Kirchengemeinden zusammen? 
o Ökumene in der Welt: Das Beispiel „Ökumeni-

scher Tag der Schöpfung“1  
o Juden, Christen und Muslime – „Ökumene Ab-

rahams“? 
 

Methodische Akzente des Vorhabens: 
o Projektarbeit: eine eigene Aktion oder einen 

Schulgottesdienst zum „Ökumenischen Tag der 
Schöpfung“ planen 

 
1 https://www.oekumene-
ack.de/themen/glaubenspraxis/oekumenischer-tag-
der-schoepfung/2020/ (22.02.2022) 
 
Das Thema kann auch als gemeinsames Projekt mit 
einer katholischen Lerngruppe durchgeführt werden. 

https://www.oekumene-ack.de/themen/glaubenspraxis/oekumenischer-tag-der-schoepfung/2020/
https://www.oekumene-ack.de/themen/glaubenspraxis/oekumenischer-tag-der-schoepfung/2020/
https://www.oekumene-ack.de/themen/glaubenspraxis/oekumenischer-tag-der-schoepfung/2020/
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o bewerten ansatzweise individuelle und gesell-
schaftliche Handlungsweisen vor dem Hintergrund 
biblischer Maßstäbe (UK 3). 

 

Handlungskompetenz – Dialogkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen 

in anderen Lebenssituationen und anderen religiö-
sen Kontexten ein (HK 2), 

o kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern 
eigener sowie anderer religiöser und nichtreligiöser 
Überzeugungen respektvoll und entwickeln Mög-
lichkeiten und Voraussetzungen für ein respektvol-
les und tolerantes Miteinander (HK 3). 
 

Handlungskompetenz - Gestaltungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o gestalten einfache religiöse Handlungen der christ-

lichen Tradition (u.a. Gebet und Lied) mit oder leh-
nen eine Teilnahme begründet ab (HK 4) oder 

o planen, gestalten und präsentieren fachbezogene 
Medienprodukte adressatengerecht und nutzen 
Möglichkeiten des digitalen Veröffentlichens und 
Teilens (HK 6). 

o nehmen zu einseitigen Darstellungen von Menschen 
jüdischen, christlichen und islamischen Glaubens im 
Alltag oder in den Medien Stellung, 

o bewerten Verhalten gegenüber Menschen anderer 
religiöser Überzeugungen im Alltag in Bezug auf 
Wertschätzung und Respekt. 
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Jahrgangsstufe 7 
 
 

Unterrichtsvorhaben 7.1: (Ur-)Kunde Bibel? – Wie das Neue Testament von Jesus erzählt 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
Biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen [ IF 5]; Jesu Botschaft vom Reich Gottes [ IF 3] 

Lebensweltliche Relevanz: 
Evangelien als Basis des christlichen Glaubens und als Ausdruck von Sehnsüchten der Menschen damals (im Vergleich / Kontrast mit heute) und der Hoffnung auf eine bes-
sere Welt; Religiöse Sprache als Zugang zu religiösen/biblischen Texten; Begegnung mit Zuspruch und Anspruch der Botschaft Jesu aus zeitlicher und kultureller Distanz; 
Offenheit für Wunderbares in unserer naturwissenschaftlich geprägten Welt 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen Inhaltsfeldbezogene Kompetenzerwartungen Vorhabenbezogene Vereinbarungen 
Sachkompetenz – Wahrnehmungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsfor-

men in ihren religiös-kulturellen Zusammenhang 
ein (SK 2), 

o vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugun-
gen mit den Aussagen des christlichen Glaubens (SK 
4). 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o analysieren methodisch geleitet biblische Texte so-

wie weitere religiös relevante Dokumente (MK 1), 
o beschreiben und erläutern religiöse Sprache in ihrer 

formalen inhaltlichen Eigenart unter besonderer 
Berücksichtigung metaphorischer Rede (MK 3). 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o beschreiben in Grundzügen den Entstehungsprozess 

der Evangelien, 
o erläutern Merkmale parabolischer Erzählungen in 

den Evangelien, 
o unterscheiden zwischen historischen Ereignissen und 

deren Deutung in Glaubenserzählungen, 
o beschreiben historische Hintergründe der Kreuzi-

gung Jesu, 
o identifizieren Wundererzählungen, Gleichnisse und 

Passagen der Bergpredigt als Rede vom Reich Got-
tes, 

o erläutern die Bedeutung von Wundererzählungen, 
Gleichnissen und Passagen der Bergpredigt als Ori-
entierungsangebote. 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o setzen sich mit der Relevanz biblischer Texte für das 

eigene Selbst- und Weltverständnis auseinander, 
o erörtern unterschiedliche Verständnisweisen der Bi-

Inhaltliche Akzente des Vorhabens: 
o Evangelien: keine Berichte, sondern Glaubens-

zeugnisse („österliche“ Sicht auf Jesus) 
o „Aus der Werkstatt eines Evangelisten“: Der 

Aufbau eines Evangeliums (Mk) 
o Entstehungskontext und -prozess der Evangeli-

en 
o Wundererzählungen als Ausdrucksformen: Pro-

test gegen Aussonderung, utopische Verhei-
ßung, Ausblick auf das Reich Gottes, Aspekt 
des menschlichen Transzendenz-Bedürfnisses, 
Hoffnungsperspektive, Handlungsaufforderung 

o Wunderglaube im 21. Jahrhundert 
o fakultativ: eine Wundererzählung im synopti-

schen Vergleich 
 

Methodische Akzente des Vorhabens: 
o Text-Text-Vergleich (oder synoptischer Ver-

gleich an geeignetem Beispiel) 
o Texttheater 
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bel als Wort Gottes, 
o erörtern die lebenspraktische Bedeutung des Hoff-

nungshorizontes in der Botschaft Jesu vom Reich 
Gottes. 
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Unterrichtsvorhaben 7.2: Ein Glaube, viele Gesichter? – Kirche(n) und religiöse Gemeinschaften in Vergangenheit und Gegenwart 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel [ IF 4]; Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen [ IF 6] 

Lebensweltliche Relevanz: 
Anfragen an die heutige Gestalt von Kirche/Christen vor den Herausforderungen der Zeit und Einsicht in das Gewordensein von Christentum und Kirche in Begegnung und 
Auseinandersetzung mit fremden Religionen und Kulturen; Wahrnehmung der Vielfalt in Religionen 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen Inhaltsfeldbezogene Kompetenzerwartungen Vorhabenbezogene Vereinbarungen 
Sachkompetenz – Deutungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucks-

formen in ihrem jeweiligen historischen, sozialge-
schichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext 
(SK 6). 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erschließen methodisch geleitet verbale (u.a. Gebe-

te, Bekenntnisse, Glaubensformeln) und nichtver-
bale religiöse Zeugnisse (u.a. Rituale, Gebräuche, 
Bauwerke, künstlerische Darstellungen) (MK 2). 

 

Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o setzen sich mit Kritik an Religion auseinander und 

prüfen deren Berechtigung (UK 4), 
o beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiö-

ser Überzeugungen und religiöser Institutionen (UK 
6), 

 
Handlungskompetenz – Dialogkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o unterscheiden die Innen- und Außensicht auf religi-

öse Erfahrungen, Vorstellungen und Überzeugun-
gen (HK 1), 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o unterscheiden Kirchen und andere religiöse Gemein-

schaften hinsichtlich ihrer religiösen Praxis, Gestalt 
und Funktion vor dem Hintergrund ihres jeweiligen 
zeitgeschichtlichen Kontextes, 

o beschreiben an Beispielen grundlegende Aspekte der 
Beziehung von Kirche, Staat und Gesellschaft im 
Verlauf der Geschichte und in der Gegenwart, 

o vergleichen Merkmale des Gottesglaubens in Juden-
tum, Christentum und Islam im Hinblick auf ihre 
Konsequenzen für die Lebensgestaltung, 

o beschreiben zentrale Gemeinsamkeiten und Unter-
schiede des Selbst- und Weltverständnisses der gro-
ßen Weltreligionen, 

o erläutern unterschiedliche Vorstellungen von Welt 
und Wirklichkeit in Religionen und Weltanschauun-
gen. 

 

Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erörtern verschiedene Erscheinungsformen von Kir-

che am Maßstab ihrer biblischen Begründung und 
des reformatorischen Anspruchs („ecclesia semper 
reformanda“), 

o beurteilen Perspektiven für die Zusammenarbeit 
zwischen den christlichen Konfessionen, 

Inhaltliche Akzente des Vorhabens: 
o Von Jerusalem in die Welt: Pfingsten, Missions-

reisen des Paulus, Christen im Römischen 
Reich, „Konstantinische Wende“ 

o Leben im Kloster – damals und heute 
o Organisation und Kirchenverständnis der evan-

gelischen und katholischen Kirche 
o Kirchengebäude durch die Zeit und in der Ge-

genwart (z.B. Vergleich der Hauskirche von Du-
ra Europos mit heutigen (Groß-)Kirchen; Kir-
chengebäude in verschiedenen Ländern heute) 

o Vielfalt in einer nichtchristlichen Religion (z.B. 
Islam: Sunniten, Schiiten, Aleviten, islamische 
Mystik, …) 

 

Methodische Akzente des Vorhabens: 
o Bilder analysieren 
o Text-Bild-Vergleich 
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o nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen 
in anderen Lebenssituationen und anderen religiö-
sen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Be-
zug zum eigenen Standpunkt her (HK 3). 

o beurteilen die Praxis religiöser und säkularer Ge-
meinschaften hinsichtlich ihres Beitrags für eine ge-
lingende Lebensgestaltung, 

o beurteilen die Konsequenzen unterschiedlicher 
Weltdeutungen und Menschenbilder für die Lebens-
gestaltung, 

o beurteilen die Konsequenzen ethischer Leitlinien und 
religiöser Vorschriften für die Lebensgestaltung, 

o beurteilen Möglichkeiten und Grenzen interreligiö-
ser Begegnung und Verständigung. 
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Unterrichtsvorhaben 7.3: „Sekten“, Okkultismus, Esoterik: „Neue Wege zum Heil“? – Der Mensch auf der Suche nach Sinn und Halt 
in der pluralen Welt 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen [ IF 6]; Leben in partnerschaftlichen Beziehungen [ IF 1]; Kirche und religiöse Gemeinschaften im 
Wandel [ IF 4] 

Lebensweltliche Relevanz: 
Frage nach dem Sinn des Lebens; Ausprägen der eigenen religiösen Bindung und Identitätsfindung 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen Inhaltsfeldbezogene Kompetenzerwartungen Vorhabenbezogene Vereinbarungen 
Sachkompetenz – Wahrnehmungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o unterscheiden religiöse Weltanschauungen von an-

deren Wahrheits- und Wirklichkeitskonzepten (SK 1), 
o beschreiben, in welcher Weise die Auseinanderset-

zung mit religiösen Fragen das eigene Selbst- und 
Weltverständnis erweitern kann (SK 3). 

 

Sachkompetenz - Deutungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der 

Welt, des Menschen und der eigenen Existenz und 
ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren re-
ligiösen bzw. nichtreligiösen Kontexten zu (SK 5), 

o erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirk-
lichkeitsanspruch religiös begründeter Ausdrucks- 
und Lebensformen und deren lebenspraktische und 
gesellschaftliche Konsequenzen (SK 8). 

 

Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religi-

ös relevanten Themen, auch aus webbasierten Me-
dien, und bereiten diese themen- und adressaten-
bezogen auf (MK 5). 

 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o setzen sich mit unterschiedlichen Welt- und Men-

schenbildern in neuen religiösen Gruppierungen und 
deren Konsequenzen für die Lebensgestaltung aus-
einander, 

o erläutern Zusammenhänge zwischen der Frage nach 
Sinn und Selbstverständnis des Menschen und religi-
ösen bzw. säkularen Weltanschauungen, 

o beschreiben in der Auseinandersetzung mit der bib-
lischen Verbindung von Selbst- und Nächstenliebe 
den Zusammenhang von Selbstannahme und Bezie-
hungsfähigkeit, 

o beschreiben Gefühle und Erwartungen von Jungen 
und Mädchen im Hinblick auf Partnerschaft. 

 

Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o beurteilen die Konsequenzen unterschiedlicher 

Weltdeutungen und Menschenbilder für die Lebens-
gestaltung, 

o beurteilen die Konsequenzen ethischer Leitlinien und 
religiöser Vorschriften für die Lebensgestaltung, 

o beurteilen die Praxis religiöser und säkularer Ge-
meinschaften hinsichtlich ihres Beitrags für eine ge-
lingende Lebensgestaltung. 

Inhaltliche Akzente des Vorhabens: 
o Was macht Menschen unsicher? 
o Aufbau und Struktur von Sekten 
o Lebensregeln, Weltdeutungen und Alltag in 

ausgewählten religiösen Sondergemeinschaf-
ten (z.B. Zeugen Jehovas, Die Familie [früher 
„Kinder Gottes“], Scientology, Universelles Le-
ben, Transzendentale Meditation, …) 

o Horoskope, Pendel und Feng-Shui – Was be-
deuten „Esoterik“ und „New Age“? 

o Okkultismus (z.B. Gläserrücken, Magie, …) 
o optional: Hexenverfolgung 

 

Methodische Akzente des Vorhabens: 
o eine digitale Präsentation vorbereiten und 

durchführen 
 
Hilfreiche Informationen zum Thema bietet z.B. das 
Lexikon der Evangelischen Zentralstelle für Weltan-
schauungsfragen: https://www.ezw-
berlin.de/html/3.php (22.02.2022) sowie die Evangeli-
sche Informationsstelle Kirchen – Sekten – Religionen: 
http://www.relinfo.ch/ (22.02.2022);  
weitere Internetseiten zum Thema: 
https://www.confessio.de/thema/christliche-

https://www.ezw-berlin.de/html/3.php
https://www.ezw-berlin.de/html/3.php
http://www.relinfo.ch/
https://www.confessio.de/thema/christliche-sondergemeinschaften
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Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erörtern andere religiöse Überzeugungen und 

nichtreligiöse Weltanschauungen (UK 1), 
o differenzieren zwischen lebensförderlichen und le-

bensfeindlichen Elementen der Religion in Kultur 
und Gesellschaft (UK 5). 

 

Handlungskompetenz - Dialogkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erörtern im Diskurs mit anderen Argumente für und 

gegen die Zugehörigkeit zu einer religiösen Ge-
meinschaft (HK 5). 

sondergemeinschaften (22.02.2022),  
https://sekten-info-nrw.de/ (22.02.2022), 
http://religio.de/ (22.02.2022) 

 
 

  

https://www.confessio.de/thema/christliche-sondergemeinschaften
https://sekten-info-nrw.de/
http://religio.de/
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Unterrichtsvorhaben 7.4: Gott – erfahrbarer Wegbegleiter oder unbegreifliches Geheimnis? Die Exodus-Erzählung 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
Auseinandersetzung mit der Gottesfrage zwischen Bekenntnis, Indifferenz und Bestreitung [ IF 2]; Biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen [ IF 5] 

Lebensweltliche Relevanz: 
Neue Wege auf der Basis von Vertrauen gehen; Erfahrung von Freiheit und Verantwortung 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen Inhaltsfeldbezogene Kompetenzerwartungen Vorhabenbezogene Vereinbarungen 
Sachkompetenz – Wahrnehmungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsfor-

men in ihren religiös-kulturellen Zusammenhang 
ein (SK 2), 

o beschreiben, in welcher Weise die Auseinanderset-
zung mit religiösen Fragen das eigene Selbst- und 
Weltverständnis erweitern kann (SK 3). 

 
Sachkompetenz – Deutungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der 

Welt, des Menschen und der eigenen Existenz und 
ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren re-
ligiösen bzw. nichtreligiösen Kontexten zu (SK 5). 

 

Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o analysieren methodisch geleitet biblische Texte so-

wie weitere religiös relevante Dokumente (MK 1), 
o erschließen methodisch geleitet verbale (u.a. Gebe-

te, Bekenntnisse, Glaubensformeln) und nichtver-
bale religiöse Zeugnisse (u.a. Rituale, Gebräuche, 
Bauwerke, künstlerische Darstellungen) (MK 2). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o unterscheiden Aussagen über Gott von Bekenntnis-

sen des Glaubens an Gott, 
o identifizieren die kritische Überprüfung von Gottes-

vorstellungen als Möglichkeit zur Korrektur und Ver-
gewisserung von Glaubensüberzeugungen, 

o identifizieren verschiedene Formen der Bestreitung 
oder Infragestellung Gottes sowie seiner Funktiona-
lisierung, 

o deuten unterschiedliche biblische Glaubenserzäh-
lungen unter Berücksichtigung der Textgattung und 
im jeweiligen Kontext ihrer Entstehung. 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erörtern und beurteilen Argumente für und gegen 

den Glauben an Gott, 
o erörtern die biblisch-theologische Rede von der Un-

verfügbarkeit Gottes in Bezug auf menschliche Vor-
stellungen und Wünsche, 

o setzen sich mit der Relevanz biblischer Texte für das 
eigene Selbst- und Weltverständnis auseinander, 

o bewerten an Beispielen die Rezeption biblischer Tex-
te in der analogen und digitalen Medienkultur. 

Inhaltliche Akzente des Vorhabens: 
o Exodus – Aufbruch in ein neues Land 
o Israel und JHWH – ein Bund fürs Leben (Ge-

schichte Israels, Dekalog) 
o Gefühle in sprachlichen Bildern ausdrücken 
o Mit Gott sprechen: Gebete 
o Psalmen als Ausdrucksform für Lob, Dank, Ver-

trauen, Bitte und Klage 
o Bitten, Klagen, Vertrauen, Loben und Danken 

als glaubende Verarbeitung von Grunderfah-
rungen 

o Veränderungen der Gottesvorstellungen im 
Lebenslauf 

o Gott im Alltag (z.B. Jugendliteratur, Lieder, 
Werbung) 

 

Methodische Akzente des Vorhabens: 
o Lieder analysieren 
o Das Evangelische Gesangbuch (EG) benutzen 
o einen Psalm verfassen 
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Fragen (UK 2). 
 
Handlungskompetenz – Gestaltungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o gestalten komplexe religiöse Handlungen der 

christlichen Tradition mit und reflektieren die dabei 
gemachten Erfahrungen oder lehnen eine Teilnah-
me begründet ab (HK 6), 

o beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucks-
formen für den Umgang mit existenziellen Erfah-
rungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu 
(HK 7), 

o nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Me-
dienprodukten reflektiert unter Berücksichtigung 
ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht (HK 9). 
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Jahrgangsstufe 8 

 
 

Unterrichtsvorhaben 8.1: Aus Liebe zur Kirche und den Menschen? – Die Reformation 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
Reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung [ IF 2]; Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel [ IF 4] 

Lebensweltliche Relevanz: 
Kennenlernen konkreter Ausprägung von Konfessionen 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen Inhaltsfeldbezogene Kompetenzerwartungen Vorhabenbezogene Vereinbarungen 
Sachkompetenz – Deutungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucks-

formen in ihrem jeweiligen historischen, sozialge-
schichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext 
(SK 6), 

o erläutern das evangelische Verständnis des Chris-
tentums und setzen es zu eigenen Überzeugungen 
in Beziehung (SK 7). 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erschließen methodisch geleitet verbale (u.a. Gebe-

te, Bekenntnisse, Glaubensformeln) und nichtver-
bale religiöse Zeugnisse (u.a. Rituale, Gebräuche, 
Bauwerke, künstlerische Darstellungen) (MK 2), 

o setzen die Struktur von religiös relevanten Texten 
sowie von Arbeitsergebnissen in geeignete graphi-
sche Darstellungen um (digital und analog) (MK 4). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o identifizieren den Unterschied zwischen Meinung 

und begründetem Urteil (UK 3), 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erklären den Gedanken der Rechtfertigung – die be-

dingungslose Annahme des Menschen durch Gott – 
als Grundlage evangelischen Glaubens, 

o beschreiben beispielhaft lebenspraktische Konse-
quenzen, die sich für evangelische Christinnen und 
Christen in Geschichte und Gegenwart aus reforma-
torischen Einsichten ergaben bzw. ergeben, 

o erläutern den Zusammenhang zwischen der refor-
matorischen Zuordnung von Freiheit und Verant-
wortung des Einzelnen vor Gott und Fragen heutiger 
evangelischer Lebensgestaltung, 

o unterscheiden Kirchen und andere religiöse Gemein-
schaften hinsichtlich ihrer religiösen Praxis, Gestalt 
und Funktion vor dem Hintergrund ihres jeweiligen 
zeitgeschichtlichen Kontextes, 

o erklären Grundzüge der Reformation und das sich 
daraus entwickelnde protestantische Selbstver-
ständnis, 

o beschreiben an Beispielen grundlegende Aspekte der 
Beziehung von Kirche, Staat und Gesellschaft im 
Verlauf der Geschichte und in der Gegenwart. 

 

Urteilskompetenz: 

Inhaltliche Akzente des Vorhabens: 
o Die Krise der Kirche: Missstände (z.B. Renais-

sance-Papsttum, Ämterkauf), Ablasspraxis 
o Wer war Martin Luther? (Biographie, v.a. 

„Turmerlebnis“, Thesenanschlag) 
o Reformatorische Grundeinsichten: sola gratia – 

sola fide – solus Christus – sola scriptura 
o Neuer Glaube in neuen Bildern? (z.B. Lucas 

Cranach: Gesetz und Gnade) 
o Rechtfertigungslehre 
o „Augsburger Religionsfriede“: Ein Versuch der 

Schlichtung? 
o Was macht den „Wert“ eines Menschen aus? – 

Menschenbild der Leistungsgesellschaft, „hu-
man resources“, Leistung und Leistungsbewer-
tung in der Schule 

o ggf. ein weiterer Reformator (z.B. Calvin, 
Zwingli) 

 

Methodische Akzente des Vorhabens: 
o Aussagen und Texte visualisieren (z.B. Zeit-

strahl) 
o Bilder analysieren 
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o setzen sich mit Kritik an Religion auseinander und 
prüfen deren Berechtigung (UK 4), 

o beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiö-
ser Überzeugungen und religiöser Institutionen (UK 
6). 

 

Handlungskompetenz - Dialogkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vor-

stellungen einen eigenen Standpunkt (HK 2). 

Die Schülerinnen und Schüler … 
o beurteilen die Relevanz reformatorischer Einsichten 

für christlichen Glauben und die Sicht auf das Leben 
und die Menschen heute, 

o erörtern verschiedene Erscheinungsformen von Kir-
che am Maßstab ihrer biblischen Begründung und 
des reformatorischen Anspruchs („ecclesia semper 
reformanda“), 

o beurteilen die Praxis religiöser und säkularer Ge-
meinschaften hinsichtlich ihres Beitrags für eine ge-
lingende Lebensgestaltung, 

o erörtern die Verantwortung von Kirche für Staat und 
Gesellschaft. 
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Unterrichtsvorhaben 8.2: Ziel: Gerechtigkeit – Göttliche Verheißung oder menschliche Herausforderung? 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
Prophetischer Protest [ IF 1]; Reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung [ IF 2]; Auseinandersetzung mit der Gottesfrage zwischen Be-
kenntnis, Indifferenz und Bestreitung [ IF 2] 

Lebensweltliche Relevanz: 
Sehen – Urteilen – Handeln: Prophetische Rede als Aufforderung zur kritischen Auseinandersetzung mit der Welt (und dem Glauben) 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen Inhaltsfeldbezogene Kompetenzerwartungen Vorhabenbezogene Vereinbarungen 
Sachkompetenz – Deutungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der 

Welt, des Menschen und der eigenen Existenz und 
ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren re-
ligiösen bzw. nichtreligiösen Kontexten zu (SK 5). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o differenzieren zwischen lebensförderlichen und le-

bensfeindlichen Elementen der Religion in Kultur 
und Gesellschaft (UK 5). 

 
Handlungskompetenz – Dialogkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vor-

stellungen einen eigenen Standpunkt (HK 2), 
o nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen 

in anderen Lebenssituationen und anderen religiö-
sen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Be-
zug zum eigenen Standpunkt her (HK 3). 

 
Handlungskompetenz – Gestaltungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o prüfen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur 

Wahrung der Menschenwürde, weltweiter Gerech-
tigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o beschreiben prophetische Rede und prophetische 

Aktionen als Kritik an und Widerspruch gegen ge-
sellschaftliche Unrechtsstrukturen in biblischer Zeit, 

o erläutern prophetische Rede und prophetisches 
Handeln als Kritik aus der Perspektive der Gerech-
tigkeit Gottes, 

o erklären den Einsatz für Menschenwürde, Frieden 
und für die gerechte Gestaltung der Lebensverhält-
nisse aller Menschen als Konsequenz des biblischen 
Verständnisses von Gerechtigkeit, 

o erläutern den Zusammenhang zwischen der refor-
matorischen Zuordnung von Freiheit und Verant-
wortung des Einzelnen vor Gott und Fragen heutiger 
evangelischer Lebensgestaltung, 

o unterscheiden Aussagen über Gott von Bekenntnis-
sen des Glaubens an Gott. 

 

Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erörtern vor dem Hintergrund des biblischen Ge-

rechtigkeitsbegriffs gesellschaftliches Engagement 
ausgewählter Personen, Gruppen bzw. Projekte, 

o erörtern persönliche und gesellschaftliche Konse-
quenzen einer am biblischen Freiheits-, Friedens- 
und Gerechtigkeitsverständnis orientierten Lebens- 

Inhaltliche Akzente des Vorhabens: 
o Was macht ein Prophet? (z.B. Amos, Jona, … 

oder anhand einer Königsgeschichte: David und 
Batseba [2 Sam 11-12], Nabots Weinberg [1 
Kön 21-24], …) 

o Wie wird man Prophet? (z.B. Ezechiel) 
o Propheten heute? 
o Ziel Gerechtigkeit? Die Frage nach dem guten 

Handeln 
o Biblische Botschaften als Vorschläge zur Erlan-

gung von Gerechtigkeit? (z.B. Goldene Regel; 
Gerechtigkeit für Arme, Schwache und Benach-
teiligte; Gewaltloser Widerstand; Gotteseben-
bildlichkeit und Menschenwürde) 

o Gewissen 
o Von Vorbildern lernen? (z.B. Malala Yousafzai, 

Mahatma Gandhi, Martin Luther King, Nelson 
Mandela, DIE ARCHE, Fair Trade, …) 

 

Methodische Akzente des Vorhabens: 
o Schreibgespräch 
o (Bibel-)Texte analysieren 
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entwickeln eine eigene Haltung dazu (HK 8). und Weltgestaltung, auch im Hinblick auf Heraus-
forderungen durch den digitalen Wandel der Gesell-
schaft, 

o beurteilen die Relevanz reformatorischer Einsichten 
für christlichen Glauben und die Sicht auf das Leben 
und die Menschen heute, 

o erörtern die biblisch-theologische Rede von der Un-
verfügbarkeit Gottes in Bezug auf menschliche Vor-
stellungen und Wünsche. 
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Unterrichtsvorhaben 8.3: Der Tod Jesu am Kreuz – Grausamkeit mit höherem Sinn oder sinnlos brutal? 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi [ IF 3]; Umgang mit Tod und Trauer [ IF 7] 

Lebensweltliche Relevanz: 
Persönliche Auseinandersetzung mit der Bedeutsamkeit der Auferweckung Jesu Christi für das eigene Leben und das Leben anderer 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen Inhaltsfeldbezogene Kompetenzerwartungen Vorhabenbezogene Vereinbarungen 
Sachkompetenz – Wahrnehmungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugun-

gen mit den Aussagen des christlichen Glaubens (SK 
4). 

 

Sachkompetenz – Deutungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucks-

formen in ihrem jeweiligen historischen, sozialge-
schichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext 
(SK 6), 

o erkennen und analysieren Chancen und Herausfor-
derungen von fachbezogenen, auch digitalen Me-
dien für die Realitätswahrnehmung (SK 9). 

 

Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o analysieren methodisch geleitet biblische Texte so-

wie weitere religiös relevante Dokumente (MK 1), 
o beschreiben und erläutern religiöse Sprache in ihrer 

formalen und inhaltlichen Eigenart unter besonde-
rer Berücksichtigung metaphorischer Rede (MK 3). 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o beschreiben historische Hintergründe der Kreuzi-

gung Jesu, 
o erläutern den Zusammenhang von Leben und Han-

deln Jesu und seinem Tod am Kreuz, 
o unterscheiden historische von bekenntnishafter Re-

de von der Auferstehung, 
o erklären die theologische Differenzierung zwischen 

„Jesus“ und „Christus“, 
o identifizieren religiöse Symbole in Kultur und Gesell-

schaft und untersuchen deren Verwendung in nicht-
religiösen Zusammenhängen. 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o beurteilen zentrale Aussagen der Osterbotschaft 

hinsichtlich ihrer Gegenwartsrelevanz, 
o beurteilen die wechselseitigen Einflüsse von Religiö-

sem und Säkularem in der Gesellschaft, 
o bewerten die Bedeutung von religiösen und säkula-

ren Symbolen und Ritualen im Umgang mit Tod und 
Trauer. 

Inhaltliche Akzente des Vorhabens: 
o Das Ende in Jerusalem: Warum musste Jesus 

sterben? 
o Der älteste Bericht vom Tod Jesu (Mk 15,33-41) 
o Die Kreuzigung oder die Auferstehung Jesu in 

den Evangelien im synoptischen Vergleich 
o Das älteste Zeugnis der Auferstehung (1 Kor 

15) 
o Kreuzigungsdarstellungen in Vergangenheit 

und Gegenwart 
o Was hieß „Opfer“ im 1. Jahrhundert n.Chr.? 
o Schuld und Versöhnung 
o Das Kreuz – Trostspender in existentiellen Situ-

ationen? 
 

Methodische Akzente des Vorhabens: 
o synoptischer Vergleich 
o Bilder analysieren 
o Symboldidaktik 
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Unterrichtsvorhaben 8.4: Überall und/oder nirgends? – Religiöse Prägungen in Alltag und Kultur 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
Religiöse Phänomene in Kultur und Gesellschaft [ IF 7]; Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen [ IF 6]; Biblische Texte als gedeutete Glau-
benserfahrungen [ IF 5] 

Lebensweltliche Relevanz: 
Wahrnehmung von Formen und Erscheinungsweisen des Religiösen in ihrer Wechselwirkung mit gesellschaftlichen und kulturellen Gegebenheiten; Beurteilung der Aus-
wirkungen dieser wechselseitigen Einflüsse auf das eigene Leben und das Zusammenleben in der Gemeinschaft 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen Inhaltsfeldbezogene Kompetenzerwartungen Vorhabenbezogene Vereinbarungen 
Sachkompetenz – Wahrnehmungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsfor-

men in ihren religiös-kulturellen Zusammenhang 
ein (SK 2). 

 

Sachkompetenz - Deutungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirk-

lichkeitsanspruch religiös begründeter Ausdrucks- 
und Lebensformen und deren lebenspraktische und 
gesellschaftliche Konsequenzen (SK 8). 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o beschreiben und erläutern religiöse Sprache in ihrer 

formalen und inhaltlichen Eigenart unter besonde-
rer Berücksichtigung metaphorischer Rede (MK 3), 

o bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religi-
ös relevanten Themen, auch aus webbasierten Me-
dien, und bereiten diese themen- und adressaten-
bezogen auf (MK 5). 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o identifizieren religiöse Symbole in Kultur und Gesell-

schaft und untersuchen deren Verwendung in nicht-
religiösen Zusammenhängen, 

o erläutern die Möglichkeit manipulativer Verwen-
dung religiöser Symbole und Rituale, 

o vergleichen Merkmale des Gottesglaubens in Juden-
tum, Christentum und Islam im Hinblick auf ihre 
Konsequenzen für die Lebensgestaltung. 

 

Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o beurteilen die wechselseitigen Einflüsse von Religiö-

sem und Säkularem in der Gesellschaft, 
o beurteilen Möglichkeiten und Grenzen interreligiö-

ser Begegnung und Verständigung, 
o bewerten an Beispielen die Rezeption biblischer Tex-

te in der analogen und digitalen Medienkultur. 

Inhaltliche Akzente des Vorhabens: 
o „Auf Spurensuche“: Religiöse Symbole in der 

Nachbarschaft 
o Religion in der Alltagssprache (z.B. Redewen-

dungen, Floskeln) 
o Religiöse Streitfragen in der „säkularen Gesell-

schaft“ (z.B. Sonntagsgebot, Kopftuchdebatte, 
…) 

o religiöse (jüdische, christliche, islamische) 
Symbole und Themen in der Mode und der 
Popkultur (z.B. Kurzfilme, Lieder, …) 

o religiöse Referenzen in der Werbung 
o optional: Fußball – eine (Ersatz-)Religion? 

 

Methodische Akzente des Vorhabens: 
o ein Rechercheplakat erstellen 
o fakultativ: Besuch einer Synagoge/Moschee 
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Jahrgangsstufe 9 
 
 

Unterrichtsvorhaben 9.1: „Es ist nicht gut, dass der Mensch allein sei“ (Gen 2,18)? – Leben in partnerschaftlichen Beziehungen 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
Leben in partnerschaftlichen Beziehungen [ IF 1]; Reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung [ IF 2] 

Lebensweltliche Relevanz: 
Auseinandersetzung mit einem christlichen Bild vom Menschen, der in Beziehungen zu seinen Mitmenschen lebt 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen Inhaltsfeldbezogene Kompetenzerwartungen Vorhabenbezogene Vereinbarungen 
Sachkompetenz – Wahrnehmungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o unterscheiden religiöse Weltanschauungen von an-

deren Wahrheits- und Wirklichkeitskonzepten (SK 
1), 

o beschreiben, in welcher Weise die Auseinanderset-
zung mit religiösen Fragen das eigene Selbst- und 
Weltverständnis erweitern kann (SK 3), 

o vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugun-
gen mit den Aussagen des christlichen Glaubens (SK 
4). 

 
Sachkompetenz – Deutungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der 

Welt, des Menschen und der eigenen Existenz und 
ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren re-
ligiösen bzw. nichtreligiösen Kontexten zu (SK 5). 

 

Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erschließen methodisch geleitet verbale (u.a. Gebe-

te, Bekenntnisse, Glaubensformeln) und nichtver-
bale religiöse Zeugnisse (u.a. Rituale, Gebräuche, 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o beschreiben in der Auseinandersetzung mit der bib-

lischen Verbindung von Selbst- und Nächstenliebe 
den Zusammenhang von Selbstannahme und Bezie-
hungsfähigkeit, 

o beschreiben Gefühle und Erwartungen von Jungen 
und Mädchen im Hinblick auf Partnerschaft, 

o unterscheiden Ansichten über die Bedeutung von 
Sexualität für die Gestaltung von Partnerschaft, 

o beschreiben biblische Bilder vom Menschen und set-
zen sich mit deren Relevanz für die Gestaltung von 
Geschlechterbeziehungen heute auseinander, 

o erklären den Gedanken der Rechtfertigung – die be-
dingungslose Annahme des Menschen durch Gott – 
als Grundlage evangelischen Glaubens, 

o beschreiben beispielhaft lebenspraktische Konse-
quenzen, die sich für evangelische Christinnen und 
Christen in Geschichte und Gegenwart aus reforma-
torischen Einsichten ergaben bzw. ergeben. 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erörtern Regeln für gelingende Partnerschaft und 

Möglichkeiten des Umgangs mit misslingender 

Inhaltliche Akzente des Vorhabens: 
o „Wer bin ich?“ – Menschenbilder und ihre 

Konsequenzen (z.B. naturwissenschaftlich, phi-
losophisch, theologisch) 

o „Männerrolle“ – „Frauenrolle“? Männer- und 
Frauenbilder in der analogen und digitalen1 
Welt 

o Liebe, Sexualität und Partnerschaft 
o Biblische Bilder von Männern und Frauen als 

Identifikationsangebote (z.B. Lea und Rahel 
[Gen 29-31]; Debora und Jael [Ri 4-5]; Abigail 
[1 Sam 25,1-44], David [1 Sam 16-17; 2 Sam 
11]; Rut) 

o Form und Ritual: die kirchliche Trauung – nur 
für Mann und Frau? 

 

Methodische Akzente des Vorhabens: 
o Einen Bilddialog verfassen 

 
1 bspw. mit Materialien auf Klicksafe: 
https://www.klicksafe.de/themen/medienethik/mediale-

frauen-und-maennerbilder/ (22.02.2022) 
   

https://www.klicksafe.de/themen/medienethik/mediale-frauen-und-maennerbilder/
https://www.klicksafe.de/themen/medienethik/mediale-frauen-und-maennerbilder/
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Bauwerke, künstlerische Darstellungen) (MK 2). 
 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 

o begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen 
Fragen (UK 2). 

Partnerschaft, 
o beurteilen sexuelle Gemeinschaft unter der Perspek-

tive wechselseitiger Verantwortung, 
o setzen sich mit eigenem und gesellschaftlichem Ge-

schlechterrollenverständnis auseinander und beur-
teilen diese vor dem Hintergrund der Heterogenität 
biblischer Bilder vom Menschen, 

o beurteilen die Relevanz reformatorischer Einsichten 
für christlichen Glauben und die Sicht auf das Leben 
und die Menschen heute. 
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Unterrichtsvorhaben 9.2: Verwirrende Vielfalt oder hilfreiche Orientierung? – Weltbilder und Lebensregeln in Religionen und Welt-
anschauungen 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen [ IF 6]; Religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft [ IF 7] 

Lebensweltliche Relevanz: 
Suche nach eigener Identität bei Vielfalt von religiösen Angeboten; Suche nach Formen des interreligiösen Dialogs 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen Inhaltsfeldbezogene Kompetenzerwartungen Vorhabenbezogene Vereinbarungen 
Sachkompetenz – Wahrnehmungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o unterscheiden religiöse Weltanschauungen von an-

deren Wahrheits- und Wirklichkeitskonzepten (SK 
1), 

o ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsfor-
men in ihren religiös-kulturellen Zusammenhang 
ein (SK 2). 

 

Sachkompetenz – Deutungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirk-

lichkeitsanspruch religiös begründeter Ausdrucks- 
und Lebensformen und deren lebenspraktische und 
gesellschaftliche Konsequenzen (SK 8). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erörtern andere religiöse Überzeugungen und 

nichtreligiöse Weltanschauungen (UK 1), 
o begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen 

Fragen (UK 2), 
o differenzieren zwischen lebensförderlichen und le-

bensfeindlichen Elementen der Religion in Kultur 
und Gesellschaft (UK 5), 

o reflektieren die Notwendigkeit einer wechselseiti-
gen Verständigung von Religionen (UK 7). 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erläutern zentrale Vorstellungen von Welt und Wirk-

lichkeit in fernöstlichen Religionen im Hinblick auf 
ihre Konsequenzen für die Lebensgestaltung, 

o beschreiben zentrale Gemeinsamkeiten und Unter-
schiede des Selbst- und Weltverständnisses der gro-
ßen Weltreligionen, 

o erläutern unterschiedliche Vorstellungen von Welt 
und Wirklichkeit in Religionen und Weltanschauun-
gen, 

o erläutern Zusammenhänge zwischen der Frage nach 
Sinn und Selbstverständnis des Menschen und religi-
ösen bzw. säkularen Weltanschauungen, 

o identifizieren religiöse Symbole in Kultur und Gesell-
schaft und untersuchen deren Verwendung in nicht-
religiösen Zusammenhängen, 

o vergleichen christliche und andere religiöse und sä-
kulare Vorstellungen von einem Leben nach dem 
Tod. 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o beurteilen die Konsequenzen unterschiedlicher 

Weltdeutungen und Menschenbilder für die Lebens-
gestaltung, 

o beurteilen die Konsequenzen ethischer Leitlinien und 

Inhaltliche Akzente des Vorhabens: 
o Weltsicht und Wahrheitsanspruch der Weltre-

ligionen 
o Hinduismus – eine Religion der vielen Götter? 
o Buddhismus – eine Religion ohne Gott? 
o Hinduismus und Buddhismus: Konsequenzen 

für die Lebenspraxis 
o Buddhismus: Religion oder Philosophie? (z.B. 

kooperativ mit einem Kurs Praktische Philoso-
phie) 

o Rituelle Praxis in den Weltreligionen: Gebete 
(z.B. Vergleich der Gottesvorstellungen in Kad-
disch, Vater unser und Al-Fatiha, …) 

o Interreligiöser Dialog: Das „House of One”1 in 
Berlin 

 

Methodische Akzente des Vorhabens: 
o Interreligiöses Lernen: Symbole und Rituale, 

das Fremde verstehen 
o Exkursion: EKO-Haus Düsseldorf2 (gemeinsam 

mit einem Kurs Praktische Philosophie) 
 
1 https://house-of-one.org/de (22.02.2022) 
2 https://www.eko-haus.de/de/ (22.02.2022) 

https://house-of-one.org/de
https://www.eko-haus.de/de/
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Handlungskompetenz – Dialogkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vor-

stellungen einen eigenen Standpunkt (HK 2), 
o nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen 

in anderen Lebenssituationen und anderen religiö-
sen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Be-
zug zum eigenen Standpunkt her (HK 3), 

o kommunizieren und kooperieren respektvoll mit 
Vertreterinnen und Vertretern anderer religiöser 
und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksich-
tigen dabei Unterschiede sowie Grenzen (HK 4). 

religiöser Vorschriften für die Lebensgestaltung, 
o beurteilen Möglichkeiten und Grenzen interreligiö-

ser Begegnung und Verständigung, 
o beurteilen die wechselseitigen Einflüsse von Religiö-

sem und Säkularem in der Gesellschaft, 
o bewerten die Bedeutung von religiösen und säkula-

ren Symbolen und Ritualen im Umgang mit Tod und 
Trauer. 
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Unterrichtsvorhaben 9.3: „Nächstenliebe leben“? – Idee, Geschichte und Einsatzbereiche der Diakonie 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
Diakonisches Handeln [ IF 1]; Jesu Botschaft vom Reich Gottes [ IF 3] 

Lebensweltliche Relevanz: 
Der Mensch als Gemeinschaftswesen, welches unterstützt und unterstützt wird; Bedenken der eigenen vielfältigen Erfahrungen und Fähigkeiten in positiver und auch ne-
gativer Ausprägung; Wahrnehmung der vielfältigen Erfahrungen und Fähigkeiten anderer 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen Inhaltsfeldbezogene Kompetenzerwartungen Vorhabenbezogene Vereinbarungen 
Sachkompetenz – Wahrnehmungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o beschreiben, in welcher Weise die Auseinanderset-

zung mit religiösen Fragen das eigene Selbst- und 
Weltverständnis erweitern kann (SK 3). 

 

Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o setzen die Struktur von religiös relevanten Texten 

sowie von Arbeitsergebnissen in geeignete graphi-
sche Darstellungen um (digital und analog) (MK 4), 

o bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religi-
ös relevanten Themen, auch aus webbasierten Me-
dien, und bereiten diese themen- und adressaten-
bezogen auf (MK 5). 

 

Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen 

Fragen (UK 2), 
o identifizieren den Unterschied zwischen Meinung 

und begründetem Urteil (UK 3), 
o differenzieren zwischen lebensförderlichen und le-

bensfeindlichen Elementen der Religion in Kultur 
und Gesellschaft (UK 5), 

o beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiö-
ser Überzeugungen und religiöser Institutionen (UK 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o beschreiben verschiedene Zielgruppen und Formen 

diakonischen Handelns, 
o beschreiben das christliche Verständnis diakoni-

schen Handelns als Ausdruck und Gestaltung christ-
lich motivierter Nächstenliebe, 

o erläutern den Einsatz für Menschenwürde und Frei-
heit als Konsequenz aus der biblischen Rede von der 
Gottesebenbildlichkeit des Menschen, 

o erläutern die Bedeutung von Wundererzählungen, 
Gleichnissen und Passagen der Bergpredigt als Ori-
entierungsangebote. 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o beurteilen an ausgewählten Beispielen, inwieweit 

diakonisches Handeln nach christlichem Verständnis 
Einsatz für Menschenwürde und Freiheit ist, 

o setzen sich mit der Frage der Umsetzbarkeit ethi-
scher Orientierungen in der Bergpredigt auseinan-
der, 

o erörtern die lebenspraktische Bedeutung des Hoff-
nungshorizontes in der Botschaft Jesu vom Reich 
Gottes. 

Inhaltliche Akzente des Vorhabens: 
o Menschenwürde als christlicher Begriff und 

Motivation 
o Diakonisches Handeln in Geschichte und Ge-

genwart (Einsatzbereiche der Diakonie) 
o Symbol der Diakonie: Das Kronenkreuz 
o Personen der Diakonie (z.B. Johann Hinrich Wi-

chern, Christian Heinrich Zeller, Theodor und 
Friederike Fliedner, …)  

o Diakonie in Düsseldorf1 
o Freiheit zwischen Zuspruch und Anspruch? – 

Grundmuster christlicher Ethik 
o Begleitung des Sozialpraktikums Klasse 9  
o Begegnungs- und Konfliktfelder zwischen Jung 

und Alt 
 

Methodische Akzente des Vorhabens: 
o eine digitale Präsentation erstellen 
o fakultativ: Besuch Kaiserswerther Diakonie 

 
1 https://www.diakonie-duesseldorf.de/ (22.02.2022) 

https://www.diakonie-duesseldorf.de/
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6). 
 
Handlungskompetenz – Gestaltungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o prüfen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur 

Wahrung der Menschenwürde, weltweiter Gerech-
tigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und 
entwickeln eine eigene Haltung dazu (HK 8), 

o nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Me-
dienprodukten reflektiert unter Berücksichtigung 
ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht (HK 9). 

 
 

  



 
 

Schulinterner Lehrplan: Evangelische Religionslehre (S I) (Stand: SJ 2021/2022) 

 

 

47 

Unterrichtsvorhaben 9.4: Tod – das absolute Ende oder die Tür zum Leben? 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
Umgang mit Tod und Trauer [ IF 7]; Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi [ IF 3] 

Lebensweltliche Relevanz: 
Identitätsfindung und Orientierung angesichts religiöser Pluralität und Indifferenz; existentielle Fragen und Erfahrungen eines jeden Menschen 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen Inhaltsfeldbezogene Kompetenzerwartungen Vorhabenbezogene Vereinbarungen 
Sachkompetenz – Wahrnehmungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsfor-

men in ihren religiös-kulturellen Zusammenhang 
ein (SK 2), 

o beschreiben, in welcher Weise die Auseinanderset-
zung mit religiösen Fragen das eigene Selbst- und 
Weltverständnis erweitern kann (SK 3), 

o vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugun-
gen mit den Aussagen des christlichen Glaubens (SK 
4). 

 

Sachkompetenz – Deutungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der 

Welt, des Menschen und der eigenen Existenz und 
ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren re-
ligiösen bzw. nichtreligiösen Kontexten zu (SK 5), 

o deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucks-
formen in ihrem jeweiligen historischen, sozialge-
schichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext 
(SK 6). 

 

Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erschließen methodisch geleitet verbale (u.a. Gebe-

te, Bekenntnisse, Glaubensformeln) und nichtver-
bale religiöse Zeugnisse (u.a. Rituale, Gebräuche, 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o unterscheiden religiöse und säkulare Symbole und 

Rituale im Umgang mit Tod und Trauer und setzen 
sich mit deren Bedeutung für die Bewältigung von 
Endlichkeitserfahrungen auseinander, 

o vergleichen christliche und andere religiöse und sä-
kulare Vorstellungen von einem Leben nach dem 
Tod, 

o deuten die Auferstehung Jesu als Grundlage christli-
cher Hoffnung, 

o vergleichen den christlichen Glauben an die Aufer-
stehung mit anderen Vorstellungen von einem Le-
ben nach dem Tod. 

 

Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o bewerten die Bedeutung von religiösen und säkula-

ren Symbolen und Ritualen im Umgang mit Tod und 
Trauer, 

o erörtern Vorstellungen von einem Leben nach dem 
Tod, 

o beurteilen zentrale Aussagen der Osterbotschaft 
hinsichtlich ihrer Gegenwartsrelevanz. 

Inhaltliche Akzente des Vorhabens: 
o Erfahrungen von Leid, Hoffnungslosigkeit, Ge-

walt und Tod 
o Der Tod als Teil des Lebens? (z.B. Einstellun-

gen, gesellschaftlicher Umgang mit Sterben 
und Tod, Todesfälle in den Medien – Informa-
tion oder Sensation?, …) 

o Tod – endgültiges Aus oder Weiterleben? (z.B. 
Auferstehungsglaube, Unsterblichkeit der See-
le, Nahtoderfahrungen, …) 

o Antworten der Weltreligionen zum Leben nach 
dem Tod: Judentum, Hinduismus, Islam, Bud-
dhismus, Christentum 

o Rituelle Praxis in den Weltreligionen: Bestat-
tungen 

o Ethische Konflikte zur Beendigung des Lebens 
(z.B. Todesstrafe, Suizid, Schwangerschaftsab-
bruch, Sterbehilfe, …) 

o fakultativ: Hospizbesuch 
 

Methodische Akzente des Vorhabens: 
o Meditation/Stilleübung (z.B. einen Meditati-

onstext schreiben, …) 
o Ethisch argumentieren 
o ggf.: Eine Buchrezension verfassen1 

 
1 mögliche Titel: 
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Bauwerke, künstlerische Darstellungen (MK 2). 
 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erörtern andere religiöse Überzeugungen und   

nichtreligiöse Weltanschauungen (UK 1), 
o begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen 

Fragen (UK 2), 
o identifizieren den Unterschied zwischen Meinung 

und begründetem Urteil (UK 3), 
o beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiö-

ser Überzeugungen und religiöser Institutionen (UK 
6). 

 
Handlungskompetenz – Gestaltungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucks-

formen für den Umgang mit existenziellen Erfah-
rungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu 
(HK 7). 

- ERLBRUCH, WOLF: Ente, Tod und Tulpe, München 2007 

- FREYTAG, ANNE: Mein bester letzter Sommer, Heyne 
Verlag 2016 

- HOLZWARTH, WERNER: Mein Jimmy, Tulipan Verlag 
2019 

- LINDGREN, ASTRID: Die Brüder Löwenherz, dtv junior 
2004 

- NESS, PATRICK: Sieben Minuten nach Mitternacht, cbj 
Verlag 2013 

- SCHLIEPER, BIRGIT/STAHL, NINA: Manchmal möchte ich 
mich totlachen, cbt 2019 

- SCHMITT, ERIC-EMMANUEL: Oskar und die Dame in Ro-
sa, Fischer Verlag 2005 

- WARD, RACHEL: Numbers. Den Tod im Blick, Hamburg 
2010 
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Jahrgangsstufe 10 
 
 

Unterrichtsvorhaben 10.1: „Und er tat seinen Mund auf und lehrte sie“ (Mt 5,2) – Die Bergpredigt: Regierungserklärung des Reiches 
Gottes? 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
Jesu Botschaft vom Reich Gottes [ IF 3]; Prophetischer Protest [ IF 1]; Diakonisches Handeln [ IF 1] 

Lebensweltliche Relevanz: 
Evangelien als Basis des christlichen Glaubens und gesellschaftlicher Wertesysteme als Ausdruck von Sehnsüchten der Menschen damals (im Vergleich/Kontrast mit heute) 
und der Hoffnung auf eine bessere Welt 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen Inhaltsfeldbezogene Kompetenzerwartungen Vorhabenbezogene Vereinbarungen 
Sachkompetenz – Wahrnehmungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o beschreiben, in welcher Weise die Auseinanderset-

zung mit religiösen Fragen das eigene Selbst- und 
Weltverständnis erweitern kann (SK 3), 

o vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugun-
gen mit den Aussagen des christlichen Glaubens (SK 
4). 

 
Sachkompetenz – Deutungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der 

Welt, des Menschen und der eigenen Existenz und 
ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren re-
ligiösen bzw. nichtreligiösen Kontexten zu (SK 5). 

 

Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o setzen die Struktur von religiös relevanten Texten 

sowie von Arbeitsergebnissen in geeignete graphi-
sche Darstellungen um (digital und analog) (MK 4). 

 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o identifizieren Wundererzählungen, Gleichnisse und 

Passagen der Bergpredigt als Rede vom Reich Got-
tes, 

o erläutern die Bedeutung von Wundererzählungen, 
Gleichnissen und Passagen der Bergpredigt als Ori-
entierungsangebote, 

o erklären an einem Beispiel aus der Bergpredigt, auf 
welche Weise Jesus an die jüdische Tradition an-
knüpft, 

o erläutern prophetische Rede und prophetisches 
Handeln als Kritik aus der Perspektive der Gerech-
tigkeit Gottes, 

o erklären den Einsatz für Menschenwürde, Frieden 
und für die gerechte Gestaltung der Lebensverhält-
nisse aller Menschen als Konsequenz des biblischen 
Verständnisses von Gerechtigkeit, 

o beschreiben das christliche Verständnis diakoni-
schen Handelns als Ausdruck und Gestaltung christ-
lich motivierter Nächstenliebe. 

 

Inhaltliche Akzente des Vorhabens: 
o Bergpredigt: Hoffnungsperspektive und Provo-

kation in einem?  
o Jüdische Gruppierungen zur Zeit Jesu (Saddu-

zäer, Pharisäer, Zeloten, Essener) 
o Bergpredigt: Zuspruch (Seligpreisungen) und 

Anspruch (Antithesen) 
o Zentrum der Bergpredigt: Das Vaterunser 
o Ethik: Tugendethik, Pflichtenethik und Utilita-

rismus 
o Christliche Ethik (Menschenbild, Feindesliebe) 
o Wie können wir etwas verändern? – Jugendli-

che, die sich einsetzen (z.B. Jugendtierschutz, 
Johanniter-Jugend, CVJM, BDKJ, Jugendkir-
chen, …) 

 

Methodische Akzente des Vorhabens: 
o Strukturlegen 
o Concept-Map 
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Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen 

Fragen (UK 2), 
o identifizieren den Unterschied zwischen Meinung 

und begründetem Urteil (UK 3), 
o beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiö-

ser Überzeugungen und religiöser Institutionen (UK 
6). 

 
Handlungskompetenz – Gestaltungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o prüfen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur 

Wahrung der Menschenwürde, weltweiter Gerech-
tigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und 
entwickeln eine eigene Haltung dazu (HK 8). 

Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o setzen sich mit der Frage der Umsetzbarkeit ethi-

scher Orientierungen in der Bergpredigt auseinan-
der, 

o erörtern die lebenspraktische Bedeutung des Hoff-
nungshorizontes in der Botschaft Jesu vom Reich 
Gottes, 

o erörtern persönliche und gesellschaftliche Konse-
quenzen einer am biblischen Freiheits-, Friedens- 
und Gerechtigkeitsverständnis orientierten Lebens- 
und Weltgestaltung, auch im Hinblick auf Heraus-
forderungen durch den digitalen Wandel der Gesell-
schaft. 
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Unterrichtsvorhaben 10.2: „Die Kirche macht es einem bitter schwer, sie zu verteidigen“ (Elisabeth Schmitz)? – Kirche im National-
sozialismus 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
Verhältnis von Kirche, Staat und Gesellschaft [ IF 4]; Kirche in totalitären Systemen [ IF 4]; Reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung [ IF 
2]; Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen [ IF 6] 

Lebensweltliche Relevanz: 
Die Frage nach der Entwicklung von Kirche in den Jahrtausenden 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen Inhaltsfeldbezogene Kompetenzerwartungen Vorhabenbezogene Vereinbarungen 
Sachkompetenz – Wahrnehmungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o unterscheiden religiöse Weltanschauungen von an-

deren Wahrheits- und Wirklichkeitskonzepten (SK 
1). 

 

Sachkompetenz – Deutungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erläutern das evangelische Verständnis des Chris-

tentums und setzen es zu eigenen Überzeugungen 
in Beziehung (SK 7). 

 

Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erörtern andere religiöse Überzeugungen und   

nichtreligiöse Weltanschauungen (UK 1), 
o begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen 

Fragen (UK 2), 
o identifizieren den Unterschied zwischen Meinung 

und begründetem Urteil (UK 3), 
o setzen sich mit Kritik an Religion auseinander und 

prüfen deren Berechtigung (UK 4). 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o beschreiben an Beispielen grundlegende Aspekte der 

Beziehung von Kirche, Staat und Gesellschaft im 
Verlauf der Geschichte und in der Gegenwart, 

o identifizieren Auswirkungen eines totalitären Sys-
tems auf kirchliche Strukturen und kirchliches Leben, 

o beschreiben anhand von Biographien unterschiedli-
che Haltungen von Christinnen und Christen zum 
Machtanspruch eines totalitären Systems zwischen 
Anpassung und Widerstand, 

o erläutern in Grundzügen am Beispiel der „Deutschen 
Christen“ und der „Bekennenden Kirche“ Reaktions-
formen der evangelischen Kirchen auf das national-
sozialistische Regime in Deutschland zwischen 1933 
und 1945, 

o erklären den Gedanken der Rechtfertigung – die be-
dingungslose Annahme des Menschen durch Gott – 
als Grundlage evangelischen Glaubens, 

o beschreiben beispielhaft lebenspraktische Konse-
quenzen, die sich für evangelische Christinnen und 
Christen in Geschichte und Gegenwart aus reforma-
torischen Einsichten ergaben bzw. ergeben, 

o identifizieren Formen und Ursachen von Antisemi-
tismus und Antijudaismus. 

 

Inhaltliche Akzente des Vorhabens: 
o Modelle des Verhältnisses von Kirche und Staat 

in Geschichte und Gegenwart (z.B. Rolle und 
Herausforderungen der Kirche im 21. Jahrhun-
dert) 

o Nationalsozialismus – eine Ideologie mit religi-
ösen Merkmalen? 

o Ambivalentes Verhältnis der Kirche zum Natio-
nalsozialismus 

o „Deutsche Christen“ und „Bekennende Kirche“ 
o (Warum) Tut die Kirche nichts? – Judenverfol-

gung und „Euthanasie“ (z.B. biographischer 
Ansatz: Elisabeth Schmitz, Paul Gerhard Brau-
ne, Clemens August Graf von Galen, …) 

o „Dem Rad in die Speichen fallen“ – Dietrich 
Bonhoeffer: Ethik der Verantwortung? 

o Christlicher Widerstand gegen den Nationalso-
zialismus 

 

Methodische Akzente des Vorhabens: 
o Filmanalyse (z.B. „Bonhoeffer – Die letzte Stu-

fe“, „Sophie Scholl“, „Der Stellvertreter“, „Der 
neunte Tag“) 
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Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erörtern die Verantwortung von Kirche für Staat und 

Gesellschaft, 
o erörtern vor dem Hintergrund des Nationalsozialis-

mus bzw. anderer totalitärer Systeme die Frage 
nach Recht und Pflicht von Christinnen und Christen, 
totalitären Strukturen in Staat und Gesellschaft Wi-
derstand entgegenzusetzen, 

o beurteilen die Relevanz reformatorischer Einsichten 
für christlichen Glauben und die Sicht auf das Leben 
und die Menschen heute. 
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Unterrichtsvorhaben 10.3: „Brandbeschleuniger“ oder Friedensförderer? – Religionen zwischen Gewalt und Frieden  
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
Fundamentalismus und Religion [ IF 7]; Biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen [ IF 5]; Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 
[ IF 6] 

Lebensweltliche Relevanz: 
Begegnung mit religiös-fundamentalistischen und religiös-extremistischen Strömungen zur Wahrnehmung der wechselseitigen Einflüsse von religiösen, kulturellen und 
gesellschaftlichen Aspekten der Lebenswelt und ihrer Auswirkungen auf das eigene Leben und das Zusammenleben in der Gemeinschaft 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen Inhaltsfeldbezogene Kompetenzerwartungen Vorhabenbezogene Vereinbarungen 
Sachkompetenz – Deutungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erläutern das evangelische Verständnis des Chris-

tentums und setzen es zu eigenen Überzeugungen 
in Beziehung (SK 7). 

 

Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o analysieren methodisch geleitet biblische Texte so-

wie weitere religiös relevante Dokumente (MK 1), 
o beschreiben und erläutern religiöse Sprache in ihrer 

formalen und inhaltlichen Eigenart unter besonde-
rer Berücksichtigung metaphorischer Rede (MK 3). 

 

Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o setzen sich mit Kritik an Religion auseinander und 

prüfen deren Berechtigung (UK 4), 
o differenzieren zwischen lebensförderlichen und le-

bensfeindlichen Elementen der Religion in Kultur 
und Gesellschaft (UK 5), 

o beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiö-
ser Überzeugungen und religiöser Institutionen (UK 
6), 

o reflektieren die Notwendigkeit einer wechselseiti-
gen Verständigung von Religionen (UK 7). 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o unterscheiden religiösen Fundamentalismus von re-

ligiös verbrämtem Extremismus und identifizieren 
entsprechende Erscheinungsformen in der Gegen-
wart, 

o erläutern die Möglichkeit manipulativer Verwen-
dung religiöser Symbole und Rituale, 

o erläutern Gemeinsamkeiten und Unterschiede reli-
giös-fundamentalistischer und religiös verbrämter 
extremistischer Überzeugungen in unterschiedlichen 
Religionen in Bezug auf ihre Ursache und Wirkung, 

o unterscheiden zwischen historischen Ereignissen und 
deren Deutung in Glaubenserzählungen, 

o deuten unterschiedliche biblische Glaubenserzäh-
lungen unter Berücksichtigung der Textgattung (u.a. 
Evangelien, Briefe) und im jeweiligen Kontext ihrer 
Entstehung, 

o unterscheiden grundlegende Formen der Auslegung 
biblischer Texte, darunter insbesondere den histo-
risch-kritischen Zugang, 

o vergleichen die Bedeutung der Bibel im Christentum 
mit dem Stellenwert von heiligen Schriften in ande-
ren Religionen, 

o identifizieren Formen und Ursachen von Antisemi-
tismus und Antijudaismus. 

Inhaltliche Akzente des Vorhabens: 
o Interreligiöses Lernen: „Heilige Schriften“ in 

den Weltreligionen 
o Religion in der Gesellschaft 
o Fundamentalismus und Extremismus: Definiti-

onen 
o Religion kritisieren: Darf man das? Muss man 

das? 
o Antisemitismus und Antijudaismus heute 
o Terror im Namen Gottes? 
o religiöser Fanatismus 
o Religion und Frieden – Religion und Gewalt 
o Formen und Möglichkeiten der Bibelauslegung 

 

Methodische Akzente des Vorhabens: 
o historisch-kritische Bibelauslegung 
o weitere Arten der Bibelauslegung (z.B. tiefen-

psychologisch, soziologisch, feministisch, …) 
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Handlungskompetenz – Dialogkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o unterscheiden die Innen- und Außensicht auf religi-

öse Erfahrungen, Vorstellungen und Überzeugun-
gen (HK 1), 

o vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vor-
stellungen einen eigenen Standpunkt (HK 2), 

o nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen 
in anderen Lebenssituationen und anderen religiö-
sen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Be-
zug zum eigenen Standpunkt her (HK 3), 

o kommunizieren und kooperieren respektvoll mit 
Vertreterinnen und Vertretern anderer religiöser 
und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksich-
tigen dabei Unterschiede sowie Grenzen (HK 4), 

o erörtern im Diskurs mit anderen Argumente für und 
gegen die Zugehörigkeit zu einer religiösen Ge-
meinschaft (HK 5). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o beurteilen die wechselseitigen Einflüsse von Religiö-

sem und Säkularem in der Gesellschaft, 
o erörtern Möglichkeiten und Grenzen eines reforma-

torisch begründeten antifundamentalistischen En-
gagements, 

o setzen sich mit der Relevanz biblischer Texte für das 
eigene Selbst- und Weltverständnis auseinander, 

o erörtern unterschiedliche Verständnisweisen der Bi-
bel als Wort Gottes, 

o bewerten unterschiedliche Deutungen biblischer 
Aussagen in Bezug auf ihre Konsequenzen, 

o bewerten an Beispielen die Rezeption biblischer Tex-
te in der analogen und digitalen Medienkultur, 

o beurteilen die Konsequenzen ethischer Leitlinien und 
religiöser Vorschriften für die Lebensgestaltung. 
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Unterrichtsvorhaben 10.4: „Wo bist du, Gott?“ – Gott bestreiten, erfahren, bezeugen 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
Auseinandersetzung mit der Gottesfrage zwischen Bekenntnis, Indifferenz und Bestreitung [ IF 2]; Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 
[ IF 6] 

Lebensweltliche Relevanz: 
Identitätsfindung und Orientierung angesichts religiöser Pluralität und Indifferenz; existentielle Fragen und Erfahrungen eines jeden Menschen 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen Inhaltsfeldbezogene Kompetenzerwartungen Vorhabenbezogene Vereinbarungen 
Sachkompetenz – Deutungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erläutern das evangelische Verständnis des Chris-

tentums und setzen es zu eigenen Überzeugungen 
in Beziehung (SK 7). 

 

Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o analysieren methodisch geleitet biblische Texte so-

wie weitere religiös relevante Dokumente (MK 1), 
o beschreiben und erläutern religiöse Sprache in ihrer 

formalen und inhaltlichen Eigenart unter besonde-
rer Berücksichtigung metaphorischer Rede (MK 3). 

 

Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erörtern andere religiöse Überzeugungen und 

nichtreligiöse Weltanschauungen (UK 1), 
o begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen 

Frage (UK 2), 
o identifizieren den Unterschied zwischen Meinung 

und begründetem Urteil (UK 3), 
o setzen sich mit Kritik an Religion auseinander und 

prüfen deren Berechtigung (UK 4). 
 
Handlungskompetenz – Dialogkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o unterscheiden Aussagen über Gott von Bekenntnis-

sen des Glaubens an Gott, 
o identifizieren die kritische Überprüfung von Gottes-

vorstellungen als Möglichkeit zur Korrektur und Ver-
gewisserung von Glaubensüberzeugungen, 

o identifizieren verschiedene Formen der Bestreitung 
oder Infragestellung Gottes sowie seiner Funktiona-
lisierung, 

o vergleichen Merkmale des Gottesglaubens in Juden-
tum, Christentum und Islam im Hinblick auf ihre 
Konsequenzen für die Lebensgestaltung. 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erörtern und beurteilen Argumente für und gegen 

den Glauben an Gott, 
o erörtern die biblisch-theologische Rede von der Un-

verfügbarkeit Gottes in Bezug auf menschliche Vor-
stellungen und Wünsche, 

o beurteilen die Konsequenzen unterschiedlicher 
Weltdeutungen und Menschenbilder für die Lebens-
gestaltung. 

Inhaltliche Akzente des Vorhabens: 
o Was lässt Menschen am Glauben an Gott zwei-

feln? 
o Argumente für und gegen die Existenz Gottes 

(z.B. Feuerbach, Marx und theologische Erwi-
derungen, Naturwissenschaft und Glaube, 
Glaube und Zweifel) 

o Der Gott des Alten und des Neuen Testaments: 
Missverständnisse und Irrtümer? 

o Theodizee-Problem, z.B. das Buch Hiob 
o Weiterentwicklung von Gottesbildern 

 

Methodische Akzente des Vorhabens: 
o Umgang mit philosophischen Texten 
o Theologisch argumentieren 
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o unterscheiden die Innen- und Außensicht auf religi-
öse Erfahrungen, Vorstellungen und Überzeugun-
gen (HK 1), 

o vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vor-
stellungen einen eigenen Standpunkt (HK 2), 

o nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen 
in anderen Lebenssituationen und anderen religiö-
sen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Be-
zug zum eigenen Standpunkt her (HK 3), 

o erörtern im Diskurs mit anderen Argumente für und 
gegen die Zugehörigkeit zu einer religiösen Ge-
meinschaft (HK 5). 

 

Handlungskompetenz – Gestaltungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucks-

formen für den Umgang mit existenziellen Erfah-
rungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu 
(HK 7). 

 



 
 

Schulinterner Lehrplan: Evangelische Religions-
lehre (S I) (Stand: SJ 2021/2022) 

 

 

57 

5. ANHANG: 
5.1. Muster für einen Feedbackbogen für Schülerinnen und Schüler 
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5.2. Muster für einen Beurteilungsbogen für Referate 
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5.3. Muster für einen Beurteilungsbogen für die Mappen-/Heftführung 
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5.4. Muster für einen Selbsteinschätzungsbogen zur mündlichen Mitarbeit 

 


